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Von Julius Meyer . ,

Die politische Hochspannung , welche durch die Revolu¬
tion hervorgsrufen war , erreichte ihren Höhepunkt am Tage
der Wühl zur Nationalversammlung !des Reiches . Das un¬
beschränkte Wahlrecht hatte bei seiner erstmaligen Anwen-
tz-una die volitiMe Betäticmn -a auf dam breiten Boden der
Demokratie in allen Volksschichten leibhaft gefördert .

' Die
Wahlbeteiligung War eine stärkere als jemals bei früheren
Wahlen . Es ist dies ein Beweis , wie in allen seinen Teilen
durch den Krieg und dis Revolution das deutsche Volk , be¬
sonders auch die Frauenwelt Politisch wach gerüttelt worden
war . lieber 90 - Prozent der Wähler und Wählerinnen sind
am 19 . Januar zur Wahlurne gegangen.

Aber schon eine Woche später bei den Wahlen zur
preußischen Landesversammlung konnte ein merkliches Nach,
lassen der regen Wahlbeteiligung festgostellt werden . Fast
gleichmäßig waren alle Parteien hiervon betroffen , so daß
mit geringen Abweichungen die Zusammensetzung , der
preußischen Landesversammkung das Spiegelbild der Na¬
tionalversammlung ergab . Welche Ursachen diese Minder-
beteiligu -ng bewirkt haben , kann nur vermutet werden . Viel¬
leicht sind auf der einen Seite die radikalisierenden Wirkun¬
gen der Mevolution zu hoch angeschlagen und die Hoffnun¬
gen zu weit gespannt gewesen , so daß die Enttäuschung eine
gewisse Resignation nnd Apathie auslöste und zur Wahl-
entfaltimg bestimmte . Aus der anderen Seite mag aus ent¬
gegengesetzten Gründen , aus einer gewissen Befriedigung
und dem ,Erlöstsein von einem Alpdruck ebenfalls eine ge¬
ringere Beteiligung eingetreten ssiu^

Soweit der engere Bezirk WrlWmshnven in Betracht
kommt , sind aber zweifelsohne eine größere Zahl von
Arbeiterwählern bewußt deshalb nicht zur Wahlgsgangen,
weil sie einet ausgegebensn Parole Folge leisteten oder noch
nicht soviel Politischen Weitblick besitzen, daß sie die politi¬
schen nachteiligen Folgen für die Gesamtnrbeiterschast zu
übersehen vermögen . Deshalb wurde mit einiger Span¬
nung den Wahlen zur oldenburgischtzn verfassunggebenden
Versammlung sntgegengesehen . Das Stärkeverhältnis der
Parteien im Landtage vor der Revolution war : Fort¬
schrittler 13 , Sozialdemokraten 11 , ZentrNm 8, National¬
liberale nnd Rechts 11 , Fraktionslose 2 . Dis Gesamtzahl
der iAbgeordnsten War 46 . Nach dem Stimmenverhältnis
der Parteien, ,

wie es aus der Wahl zur Nationalversamm-
lung des Reiches hervorging , bestand allein nur bei der
Sozialdemokratie begründete Aussicht , bei gleichbleibender
Gtimmenzcchl am 23 . Februar 3—4 Abgeordnete über die
Ziahl von 11 allein aus der Provinz Oldenburg ohne Lübeck
und Birkenfeld zu erringen . Dies hätte der wirklichen
Stärke der vlderMurgischen sozialdemokratischen Arbeiter¬
schaft entsprochen und in ihrem eminenten Interesse ge¬
legen.

Die Kurzsichtigkeit der sozialdemokratischen Arbeiter,
bewußt oder aus Verkennung der politischen Notwendig-
ketten , der Wahl fern zu bleiben , ergibt - sich aus folgender
GegenübLöstellung : Es Wurden Stimmen abgegeben in der
Provinz Oldenburg

für die Sozialdemokratie . . .

am 19 . 1.

. 75 677

am 23 . 2.

50099 — 25 578

»» „ Deutsch - Demokratens . . . 62 455 49 035 — 13 421

„ Christliche Volkspartci . >, 39 872 39295 — 577

,, Deutsch -nationale Partei. 23 384 21 701 — 1683

r, ,, Konservativen . . . . 555 816 -ff 261

Also 25 578 slozialdelnokratkfche Wähler des 19 Januar
sind am 23. Februar der Wahl fern gMisbsn . Es sind dies
rund 34 Prozent . Dadurch sind den bürgerlichen Parteien,
insbesondere dem Zentrum 4—5 Sitze mehr zugesallen . '
Welche Bedeutung dies hat , wird sich ergeben bei den wichti-
gen -Entscheidungen über kirchsn - -und schulpolitische Fragen.
Absr schon bei der Beratung und Beschlußfassung über dis
AMnsttge Verfassung wird diese Konstellation sehr nach-
teMg in Erscheinung treten können . Bis jetzt hat die Sozial-
LsmMake eHMen in dep Provinz Oldenburg 12 und im

Fürstentum L-übeck 2 , zusammen 14 Sitze . Dis Wahlen im

Fürstentum Birkenfeld konnten wegen französischer Besetzung
noch nicht stattfinden . Sie werden voraussichtlich Mitte
März vorgsnominen und können bei günstigem Ausgang
der Partei noch weitere zwei Sitze bringen . Insgesamt
wurden dann 16 Sozialdemokraten in der Lcmdesversamm-
lung vertreten sein . Die Demokraten werden nicht mehr wie
1 Abgeordneten ans Birkeiffeld erhalten und dann insgesamt
aus allen drei Landesteilen 14 Sitze innehaben . Alle weite¬
re : , Mandate werden der Rechten nnd dem Zentrum zu-
fallen . Da die Landesversammlung jetzt 48 Vertreter zählt,
stehen den Sozialdemokraten 32 bürgerliche Vertreter gegen¬
über.

Um nicht eine völlig -unfruchtbare Tätigkeit der Sozial¬
demokratie -ei-ntreten zu lassen , kann sich die Fraktion nicht
isolieren , sondern muß versuchen , mit den Deutsch -Demo¬
kraten eine Arbeitsgemeinschaft anzustreben . Dies ist ein
Gebot der politischen Taktik und kann nur so ein Damm

gegen dis mehr oder weniger konservative Rechte gezogen
werden . Die Geister werden sich besonders scheiden bei den

-schon in einem früheren Artikel berührten Fragen der terri¬
torialen Abgrenzung Oldenburgs , der vermögensrechtlichen
Anseinandersetznng mit dem früheren Großherzog , der zu¬
künftigen Regiernngssorm , der Präsidentsnsrage , der Be¬
setzung des Präsidiums , der Eisenbahnfrage und einigen
weiteren wichtigen Dingen.

Nach 8 16 des Entwurfs der neuen Reichsverfassung
sind die deutschen Gliedstaaten berechtigt , sich zum Zwecke
der Bildung größerer , leistungsfähiger Gliedstaaten im
Ganzen - oder in Teilerr zusa -mmen -zuschließen . Außer den
angrenzenden Teilen Qstsrieslands dürste hierbei besonders
der Freistaat Bremen in Betracht kommen . Nach in¬
offiziellen Quellen soll in Bramen starke Neigung hierfür
vorhanden sein . Auch soll sich Bremen bereit erklärt haben,
daß der Regierungssitz des vergrößerten Gliedstaates in der
Stabt Oldenburg verblechen kann und will es alle nicht
-direkt dem Seeverkehr , idem Ueberseehcmdel usw . dienenden
Institutionen , soweit sie nicht rein städtischen Charakter tra¬
gen , aufgeben . Das Ganze würde dann der einheitlichen
Verwaltung mit dem Sitz der Zentrale in Oldenburg ein-
gag-liedert -werden , d . h . es würde nicht Oldenburg an Bre¬
men fallen , sondern letzteres in Oldenburg eingefaßt . Welche
wirtschaftliche Bedeutung eine solche Veränderung und Ver¬
größerung des Freistaates Oldenburg mit sich bringen kann,
welche Vorteile oder Nachteile dabei in Betracht kommen,
bedarf der vorurteilslosen nüchternsten Erwägung - Keines¬
falls -aber darf aus bevölkerungspolitischen Gründen die An¬
gelegenheit von vornherein als -undiskutabel bezeichnet wer¬
den , wie es die eine oder andere Partei bereits getan hat.
Nach meiner Meinung könnte sehr Wohl für Oldenburg die
Einfassung Bremens M den dadurch vergrößerten Freistaat
von nachhaltigem wirtschaftlichen Borteil sein , wenn ein
Ausgleich des Schwergewichtes !des an Einwohnerzahl stär¬
keren , an der Peripherie liegenden Gemeinwesens gefunden
werden könnte . Sollte -es zu offiziellen Verhandlungen
kommen , so wird es Ausgabe der Parteien sein , dem Zu-
standekommÄa eines größeren wirtschaftlich leistungssähi-
gsrenFreistaates in jeder Beziehung die Wege zu ebnen.
Hierfür wird die Sozialdemokratie allein dis meisten
,Garantien bieten.

Am LerMWt » !» MMM.
Die Obleute der revolutionären Arbeiterschaft , die Vertreter

der Vol -ksmarin -edivision , der Bolkswehr und -der Wirtschaftsab¬
teilung Braünschweig beschlossen , das zwischen den Unabhängigen
und den Mehrheitssozialisten kürzlich abgeschlossene Kompromiß,
(welches zum -Rücktritt der unabhängigen Regierung und zur
-Bildung der neuen aus Unabhängigen und Mehrheitssozialist -en
bestehenden Regierung führte ), nicht anzuerkennen . In einer
von Tausenden besuchten Arbeiterversammlung auf dem Schloß-
Platze gelangte einmütig eine -Resolution zur Annahme , durch die
die Räterepublik und die Diktatur des Proletariats proklamiert,
der -braunschweigische Landtag für aufgelöst erklärt und die Bil¬
dung einer Roten Armee ausgesprochen wird . '

MMW M>W« i> des Msriedm.
Eine Pariser Meldung des Daily Expreß macht Mitteilun¬

gen über die -Bedingungen , unter denen der endgültige Waffen¬
stillstand und der Vyrfrieden zwischenden Alliierten und Deutsch¬

land Zustandekommen soll . Danach wird das deutsche Heer nicht

stärker als dreihunderttausend Mann mit fünf Prozent Berufs¬

offizieren sein dürfen und nur aus fünfzehn Infanterie - und

fünf Kavallerie -divisionen bestehen . Ferner werden die Alliierten

die Schleifung der deutschen Festungswerke verlangen und eine

Beschränkung des Waffen - und Munitionsbestandes , sowie ein

Verbot der Anwendung von Giftgasen fordern.
Das - Blatt will ferner wissen , daß sich die englische Regie¬

rung der -Beibehaltung -der allgemeinen Wehrpflicht in Deutsch¬
land auf das entschiedenste wi -dersetzen wird.

Aus London meldet Reuter , daß das Ausein -andernehmen
der abgelieferten deutschen Schifte 3 Jahre dauern wird . Infolge

ihres starken Kohlenverbrauchs sind sie als Handelsschiffe nicht
verwendbar.

MssmMeW M die Meute.
Mit Rücksicht auf die außerordentliche Fettnot in Deutsch¬

land und -den Mangel an Milch für Kinder und Mütter hat die

deutsche Regierung -die alliierten und assoziierten Negierungen
in einer Note vom 25 . Februar dringend gebeten , ihre Zustim¬

mung
'
dazu zu geben , daß -die in den Abmachungen über das

Lebensmittelabkommen in Spaa vom 8 . Februar und in Trier

vom 10 . Februar vorgesehene unverzügliche Lieferung von etwa
30 000 Tonnen Schweinefleisch und -fett , sowie von 260 000

Kisten kondensierter Mil .ch sofort zur Ausführung gelange , ohne
den Abschluß -des Schiffahrtsabkommens abzuwarten . Die

deutsche Regierung betont in der Note besonders , daß die Zah¬
lungen , die für -diese Lebensmittel bereits vereinbart -wären,
schon

'in der nächsten Zeit fällig seien und weist darauf hin , daß
für die in Betracht kommenden -Waren ein nennenswerter

Schiffstransport nicht in Frage komme , da , -wie mitgeteilt wor¬
den sei , die betreffenden Lebensmittel in überwiegendem Teil
in -Rotterdam lagern.

Auf der Londoner Arbeiterkonferenz sagte Lloyd George:
Die Blockade könne nicht eher aufgehoben werden , als bis

Deutschland den Friedensvertrag Unterzeichnete , der den Krieg
unmöglich mache . Er hoffe zuversichtlich , daß der Präliminar¬
frieden binnen wenigen -Wochen unterzeichnet werde.

Ki» 3n1n»iW.
Im Londoner Daily Expreß steht wieder einmal ein

Interview mindern ehemaligen Kronprinzen . Zum allergrößten
Teile sind die in der ausländischen Presse wiedergegebenen an¬
geblichen Unterredungen mit Wilhelm II . oder feinem Sohne
wohl reine am Redaktionstisch aus den Fingern gesogene Phan-
tasteprodukte . Nach dem Dailh -Expreß äußerte sich nun der

Kronprinz , es sei sehr amüsant für ihn , daß sein Vater Holz
säge . „Ich arbeite hier in einer Hufschmiede , mache
Pferde hu seifen. Es ist die einzigste Unterhaltung und'

körperliche Hebung , die ich habe .
"

Wären doch diese zünftlerischen Liebhabereien der letzten
Hohenzollern schon viel früher so elementar zum Durchbruch ge¬
kommen , dann wäre uns der unglückselige Krieg und die Re¬
volution erspart geblieben.

MMeie« mter
' "

i Asm?
Zu dem -bereits,gestern Mitgeteilten wird heute ergänzend

gemeldet : Bon einem zuverlässigen Gewährsmann , -der eben aus
Mannheim nach Berlin kommt , erfährt die T . R ., daß unter den
französischen Truppen in Rheinhessen und der Pfalz große
Meutereien vorgekommen seien . In Ludwigshafen - sind trotz
-der Nachrichtensperre und der gänzlichen Absonderung der fran¬
zösischen Truppen von der deutschen Einwohnerschaft glaub¬
würdige Meldungen eingegangen , daß insbesondere m einem
Gefangenenlager , dessen Abtransport nach Frankreich den In¬
sassen zu langsam vorging , ein großer Aufstand ausgebrochen sei.

Me LW W MW.
Die Lage rm -Reich ist heute ebenso ungewiß wie gestern.

Vor verschiedenen Stellen wird sogar eine weitere Ausdehnung
, des Streiks angekündigt . In Weimar, das bisher als Oase

im thüringischen Staatgebiet galt , soll heute der Generalstreik
beginnen . In Spandauer Munitionsfabriken - sind eine An¬
zahl Maschinengewehre von Spartakisten entwendet worden.
Flugblätter des neugebildeten „ Roten Soldatenbundes "

fordern
in Groß - Berlin zum politischen Äeneralstreik für den 4.
März auf . In Königsberg veranstalteten streikende Arbei¬
ter einen Umzug , drangen in das Polizeipräsidium ein und
nahmen die -dort befindlichen Maschinengewehre , Gewehre und
Handgranaten mit . In Thorn versuchten Polen und Sparta¬
kisten das Militärgefängnis zu stürmen und die Gefangenen zu
befreien . Sie wurden vom Grenzschutz unter Verlust von Toten
und Verwundeten zurück -geschlagen . In Essen hat es sich her-
ausgestellt , daß der Beirat des streikleitenden Essener Sechser¬
ausschusses , Dr . Marchle -wskt, Mitglied der russischen Regierung
und als solches deren Vertreter Leim polnischen Regentschafts-



Vom Münchener Rätekongretz wurde gestern abend gemel¬
det : Ms in der Nachmittagssitzung des Rätekongresses eben der
Minister Unterleitner sein Referat über die Kommrssionsbeschlüsse
beendete , die die Plattform für die Klärung der politischen Lätze
tzarstellen , erschien plötzlich nachmittags gegen 3 Uhr eine Ab-
tvstpng der republikanischen Schutztruppe in Stärke bon IS bis
20 Mann in dem Sitzungssaale und nahm bei den Bänken der
spartakistischen Anhänger Stellung . Mit vorgehaltenen Revolvern
kommandierten die eingedrungenen Soldaten : Hände hoch ! Es
entstand eine furchtbare Erregung . Alle Delegierten im Saal
hoben die Hände in die Höhe . Der Führer des Kommandos
rief mit erhobenem Revolver zur linken Seite des Hauses : Wir
Wunen uns nicht mehr länger von den Lumpen der Strahe
regieren lassen , wir brauchen eine richtige Regierung . Die Sol¬
daten des Kommandos sgtzten darauf Dr . -Lewien , der am
Ministertische satz , und führten ihn ab , ebenso die kommunisti¬
schen Arbeiterratsmitglieder Mühsam und Landauer.

In der ständig wachsenden Aufregung , konnte -sich der Präsi¬
dent des Kongresses , Niekisch , nur schwer Gehör verschaffen . Er
-protestierte gegen das Eindringen von Soldaten und stellte aus¬
drücklich fest , daß die Leitung des Kongresses mit dein Vorfall
nichts zu tun habe . Der Unabhängige Keller geitzelte die Ver¬
letzung der Souveränität des Rätekongresscs als gröhtes Ver¬
brechen . Die -Schutztruppe steht unter dem Kommando des
Stadtkommandanten Dürr ; dieser muh sofort verhaftet werden.
Solche Vorfälle treiben nur in den Bürgerkrieg . Mit vorgehal¬
tenem Revolver bekämpft man keinen Gegner .

' Der Vorsitzende
des Soldatenrates Sauber erklärt , datz hinter dem Putsch weder
die Mehrheits - noch die Linkssozialisten stehen . Es scheine eine
bestimmte Persönlichkeit dahinter zu stecken , und man wolle
provozieren . Die drei Genossen müssen sofort wieder herein.
Nur so kann der Bürgerkrieg verhindert werden . Präsident
Niekisch : Es muh auf das schärfste verurteilt werden , ein Mit¬
glied aus diesem Hause heraus zu verhaften . Hierauf protestier¬
ten noch weitere Redner energisch gegen die schmachvolle Hand¬
lung und gegen die Immunität von Mitgliedern des Räte¬
kongresses . Nach einer Viertelstunde erschienen Dr . Lewien und
Mühsam wieder.

Der Mann , der das Attentat auf Auer verübte » ist in Hast
genommen worden.

Politische Notizen . In einer Besprechung , die der Reichs-
po st mini st er mit einer Anzahl von Pressevertretern hatte,
teilte er mit , datz bei der . Post ein Verkehrsbeirat gebildet werden
solle , dem Vertreter von Industrie , Handel und vor allem auch
der ^Presse angehören sollen . Brieftelegramme sollen vorläufig
nicht wieder eingeführt werden , dagegen soll die Luftpost aus-
gebaut werden . — Der Sekretär des Internationalen Metall¬
orbeiterbundes , A . Schlicke , teilt mit , datz die -Vorbereitungen
für die baldige Einberufung des 8 . Intern atonalen
Metallarbeiterkongresses im Gange sind . Zeit und
Ort der Tagung werden vom Zentralkomitee bestimmt . — ' Unter
der Beschuldigung der Mitschuld am Kriege sind in Budapest
verhaftet worden : Der ehemalige Ministerpräsident Dr . Wekerle,
der frühere Staatssekretär Markgraf Pallavicini sowie Gräf
Johann Karolyi , ein Stiefbruder des Präsidenten , sowie der
Bischof von Stein am Anger Graf Mikes . — Vor einigen Tagen
wurde der Enrir von Afghanistan erdolcht , während er schlief.
Heute wird gemeldet , datz sein Bruder „den Thron bestiegen

"
hat.

— Mit Rücksicht auf die inneren Schwierigkeiten hat das preuhi-
sche Staatsministerium beschlossen , -den Zeitpunkt für -den Zu¬
sammentritt der preußischen Landesversammlung

auf unbestimmte Zeit zu vertagen . — Um die Freilassung der
politischen Gefangenen zu erzwingen , haben in Bremen die
U . S . - und Kommunisten den Generalstreik augedröht . — Der
Abgeordneter Schöpflin ist zum Gouverneur von -Berlin ernannt
worden . — Da , wie vorgestern mitgeteilt , der Braunschweiger
Abg . Merges sein Mandat

"
zur Nationalversammlung nie -der-

gelegt hat — als Kommunist hält er parlamentarische Tätigkeit
für unvereinbar mit seiner Ueberzeugung — wird an seine Stelle
-der U . S . Aderhold in Hannover treten . — Im Gleiwitzer
Soldatenrat ist ein großer Skandal aufgedeckt worden . Es han¬
delt sich dvbei u . a . um die Veruntreuung von 12 000 Mark
städtischer Gelder , die der Vorsitzende des Süldatenrates verübt
hat . — -.In einer Sitzung der mehrheitssozialistischen -Arbeiter¬
räte für Groh - Berlin wurde in der gefahten Entschließung
ausgeführt , daß nach Vornahme der Wahlen für die Stadt - und
Gemeindevertretungen die kommunalen Arbeiterräte nicht mehr
erforderlich seien « nd der Rücktritt zweckmäßig erscheine . — In
Emden ist es zwischen den Regierungstruppen und dem A .-
und S . -Nat noch zu keiner Einigung gekommen . Die Verhand¬
lungen dauern an , ebenso der Streik»

MW Msmmlmg.
^

Sitzung vom 28 . Februar.

Das Haus wendet sich der ersten Beratung des Entwurfs
einer Verfassung des Deutschen Reiches zu.

Präsident Fehrenbach teilt mit , daß der Seniorenkor .-ventbe¬
schlossen hat , dem Hause zu empfehlen , datz von jeder Fraktion
zwei Redner zum Wort gelangen , die Redezeit aber auf eine
Stunde beschränkt wird . Das Haus ist damit einverstanden.

Abg . Fischer -Berlin (Soz . ) : Ein neues Deutschland wollen
wir uns ausbauen auf dem Fundament der Freiheit , des Rechts
und der Gerechtigkeit , ein neues Deutschland , das nichts gemein
hat mit dem alten . Das alte Deutsche Reich war aufgebaut auf
Blut und Eisen , das alte Deutschland hat sich erhalten durch Blut
und Gewalt und ist nach SO Jahren zusammengebrochen . Von
der ersten bis zur letzten Stunde seiner Existenz hat eine tiefe
Kluft zwischen den Regierenden und den Regierten geklafft . Wir
Sozialisten haben die Aufgabe , das neue Reich mit sozialem
und sozialistischem Geist zu erfüllen »- Leider ist davon
nur rechtwenig in diesen .Entwurf hineingekommen . Schon
die Wahl des Wortes Reich war kein guter Griff . Wir werden
daher beantragen , statt Verfassung des Reiches zu sagen : Ver¬
fassung der deutschen Republik. Grundsätzlich vertreten wir
den Standpunkt der Staatseinheit und verlangen , datz auf allen
Gebieten der Schritt vom Partikularismus zur deutschen Einheit
mit voller Rücksichtslosigkeit getan wird . Unsere endgültige Stel¬
lungnahme zum Neichsr -at behalten wir uns vor , bis seine Befug¬
nisse geregelt sind . Es fehlt in der Verfassung eine Bestimmung,
wie sie Frankreich hat , wonach die Mitglieder der Familien , die
bisher rogiert haben , für die Präsidentschaft der Republik
nicht wählbar sind . Wir bedauern , daß der Verfassungsentwurf
nicht ein Werk aus einem Guß ist , er trägt den Stempel des
Kompromisses Mischen den Anforderungen des Einheitsstaates
und den Fesseln des Föderativstaates offen auf der Stirn . Die
politischen Funktionen der A .- -und S . - Räte sind zwar heute
fast gegestandslos geworden , aber auf wirtschaftlichem Gebiet
verbleibt ihnen nach wie vor ein weites Feld . Die Hoffnung , datz
endlich -Eisenbahn - und Wasserverkehr dem Reich aus¬
nahmslos Vorbehalten wird , ist bitter enttäuscht worden.
Zum Schaden der wirtschaftlichen Entwicklung des Reiches hat der
Partikularismus gedient . Die seit Jahrzehnten von den besten
Kräften des Volkes erhobene Forderung , die Schulverwal¬

tung zur Reichssache zu machen , ist -leider nicht erfüllt wordM,
Nicht einmal die Unentgeltlichkeit der Volksschule ist gesichert;
wenn ein Gliedstaat es will , bleibt es beim Schulgeld - Auch die
Einheitsschule ist nicht erreicht , und das staatliche Schulmonopol
ist durchbrochen durch den Unfpg der Privatschulen . Es wird die
Aufgabe der Regierung sein , auf dem Gebiete >es Schulwesens
den schritt zu tun , den die neue Zeit erfordert . Dem ReichScat
mutz "man die Verantwortung überlassen , ob -er daran das Ver-
sassungswerk scheitern -lassen will . Wir hoffen , datz das Ver»
faffungswerk erfüllt wird mit dem Geist des alten Goethe -Worte-
vom freien Volk auf freiem Grunde . »

Abg . Spahn (Zentr .) : Die Neuordnung mutz ehrlich demo¬
kratisch , sie muß

"
vernünftig sozial und — entsprechend dem

christlichen Charakter des deutschen Volkes — christlich sein . Nur
ein auf solchem Fundament aufgebautes Reich kann eru Volks¬
staat genannt werden . Allgemein eignet sich unsere Industrie
nicht zur -Sozialisierung -durch die Organisation der
Arbeitskraft in den einzelnen Betrieben . Wir müssen schwerer
arbeiten wie unsere Gegner , weil wir tiefer verschuldet sind als
sie . Solange wir uns in Abhängigkeit befinden , dürfen wir keine
Experimente machen , . ? an die Wurzel unseres Wirtschaftslebens
greifen . Geschützt sind die Rede , die Presse , die Vereins - und
Versa mml -ungssveih eit , das Petitionsrecht und die persönliche
Freiheit . Die Religion ist nicht geschützt , obwohl sie für die
menschliche Wohlfahrt für Reich und Staat wesentlich ist . Zum
Nachteile der staatlich anerkannten Religionsgesellschaft -rn wird,
womit ich sie nicht mißbilligen -will , die Freiheit der Vereinigung
zu Nieligonsgesellschäften , das Verbot jedes Zwanges zu einer
kirchlichen Handlung sowie das Verbot der behördlichen Anfrage

mach dem Peligions -bekenntnis angeordnet . Die Berücksichtigung
-der Konfessionsverhältnisse bei der Einrichtung der Volksschulen,
die Leitung des Religionsunterrichts an ihnen durch die Reli¬
gionsgesellschaften , das Verhältnis der Schule zur Kirche sind ge¬
sichert . Von der ausschließlich staatlichen Leitung der Schule be¬
fürchtet die Kirche die Beförderung des religiösen Jndisferentis-
mus . Der Papst ist mit seinen lieb erzen gun gen , mit seinen Be¬
mühungen , während des Krieges auf unserer Seite geblieben.
Bei der geringen Zahl der dem deutschen Reiche verbliebenen
Freunde erscheint es ein Gebot der Pflicht und der Klugheit , beim
heiligen Vater eine Vertretung des Reiches einzurichten . Nach
Rom sind mit Spannung die Blicke der ganzen Christenheit ge¬
richtet . Vom Papsttum , das im Wechsel der Zeiten unverändert
geblieben fit und bleiben wird , erwarten weite Bevölkerungs¬
kreise Rettung.

Abg . Delbrück (Deutsch -nation . V .-P . ) : Wir sind der Meinung,
daß die demokratische Monarchie , wie sie im letzten Herbst bei
uns entstanden war , völlig ausgereicht hätte , um auch die weiter
gehenden Ziele der äußersten Linken zu verwirklichen . Das wäre
ohne die -Kosten von Blut und Leben und ohne die Verluste an
Wirtschaftsgütern möglich gewesen , die uns die Revolution ge¬
bracht hat . Auch die Person des Kaisers hätte dabei nicht im
Wege gestanden . (Widerspruch links . ) Niemand sah die Ver¬
hältnisse klarer als der Kaiser . ( Na , na ! Zuruf links .) Er war
fest entschlossen , alle Folgerungen aus den Ereignissen zu ziehen,
er war der Meinung , daß es seine Pflicht sei , dafür zu sorgen,
daß dexn deutschen Volke Enttäuschungen erspart blieben , wie wir
-sie nach den Freiheitskriegen und nach 1818 erlebt haben . Bei
dem hohen Mitgefühl , das ihm beseelt , ist nicht daran zu zweifeln,
-daß er das , was er -als seine Pflicht erkannte , auch durchführte.
( Zurufe links : Wenn die Junker ihn nicht hinderten ! ) Wenn
aber so die Zustände sich mühelos entwickeln konnten , dann ist es
verkehrt , -die alten Verbindungen mit Stumpf und Stiel auszu-
rotten . 3Pir sind gegen die Beseitigung der Reichssarben . Unter
den alten Farben hat sich das Volk geeint , ist '.n der ganzen Welt
bekannt geworden - ( Schluß der Sitzung folgt Momag -)
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Oandkialla im Ammerlande , Größe
1k da . Sehr gute Wohn-

und Wirtschaftsgebäude . Preis und
Anzahlung mäßig - 12801

in unmittelbarer Nähe von
Oldenburg , ca . 14 da,

mit tadellosen Gebäuden , Sehr schöne
Lage.

Nc » «,dkfgllg im Amt Brake , 23 da,
Lllllvftkllk mit neuen Gebäuden und

einem Arbeiterhaus , Gebäude in sehr
gutem Zustande . Grund und Boden
in bester Kultur und hoch ertragfähig.

LEIleil
- in OstfrieKland , 253 da

) Günstige Kapitalanlage!
Sehr mäßiger Preis!

" in derLaudgemeinde Varel,
ca - 60 da , meist Grünland.

Verkauf kann auch in jeder beliebigen
Größe erfolgen bei geringerAnzahlung

im Kreise Witlmnnd,
in nächster Nähe der

Bahn Jever - Wittmund , ca . 12 da,
Günstige Ausnützungsmöglichkeit.
Alles nähere kostenlos durch

^ Anktionator , Rüstringen
^ Gökerstr . 71 , Fernsprecher 136.
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korb , Garderobchaken , Handtuchhalter , 1 neuen
gr . eisernen Topf mit Deckel ( iuneu Emaille ),
1 Waschmaschine;

ferner:
1 Herren - und Damenfahrräder ohne Bereifung,
1 Schülergeige , 1 Mandoline , 2 Tischdecken,
2 Paar lange Stiefel (neu ), 1 Paar gebrauchte
Damenschuhe , I Paar Gummischuhe , 1 Leder¬
hose , 1 Herren -Taschenuhr , SOO Mappen Brief¬
papier , größeres Quantum Schuhcröme,
sowie 1 grauer Offiziers - Extra,na, »tel , wie
neu ( Friedensware ) , auch viele andere Offizier-

- Bekleidungsstücke , Leib - und Bettwäsche , ferner
1 Schraubstock , 1 elektr . Ventilator , 2 Messinge
Schilder , I Serviertisch , 1 Liegestuhl , 1 Zither.
1 Vertikow , 1 Sofatisch , I große elektr . Krone,
14 Bettlaken , 4 Kopfkissen , 1 Bettbezug , 1 gr.
Stehlampe und andere Sachen.

Marienstratze 10 . Telephon 406.
psiö . Falls noch Sachen „ »gebracht wer¬

den sollen , bitte um sofortige Anmeldung

T ä t s i e V rr ir g
Kein Ausstcchen , einmalige Behandlung . Gesichts¬
warzen , Mutter - und Leberflecken entfernt unter

Garantie , ohne Schneiden 12S42

Vels rtterdsL , 14 , 2 . Lt.

Sperchstuuden tägl . 10 —12,3 —7 u . Sonnt . 3 —6 Uhr.

Auktion.
Montag , den 3 . März 1919 ,

nachmittags 8 Nhr anfangend,
verkaufe ich iin Rathschen Auktionslokal , Ecke
Börsen - und Mitscherlichstraße , folgende zum Teil
fast neue Sachen öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung : s127S1

1 rotes Plüschsofa mit 2 Sesseln , 1 rotes Sofa
ohne Sessel , 2 Schlafsofas , 1 Chaiselongue,
1 Schreibtisch mit Aufsatz , 3 zweitür . bzw . ein-
türige Kleiderschränke , 1 Ausziehtisch , 1 Tisch
mit Schieblade , 1 kl. Tisch , 4 Stühle ; 1 Kom¬
mode , 3 Waschtische , 2 Bettstellen mit Matratzen
und eine ohne Matratze , 2 eiserne Bettstellen,
1 Kinderbettstelle , mehrere Auflegekissen , 1 gr.
Spiegel und 2 mittelgroße do ., 1 Wandspiegel,
1 Wandschrank , mehrere Teppiche , 1 Oelbild,
mehrere kleine Bilder , Wandschmuck , Spiegel-
börtchen , Wandborien , 1 Vücherborte , 1 Rauch
ständsr , Wärmesutzbank . 8 Tisch - bzw . Hänge" " ' '

r . Sicht .
'

m . großem Hofraum,
Einfahrt » . Stallung

Näheres kostenlos
durch (12801

Lrnst VtvtL « «
Auktionator

Gökerstr -71 . Tel .136

in Ballen einge¬

troffen . Verkauf

LagerNoonstr . 174.

Z. KM.
Telephon 229.

Im Vmen - Vrertel
mehrere freistehende

mit allen modernen
Einrichtungen , äuß . j
preiswert . Vor - und
Hintergarten vor - j

Näheres durch

Aukt . Witte!
Marktstr . 63 , I.

smliech«
mit säm -lichen mod.
Einrichtungen.

Näheres kostenfrei -
durch ( 12803

Lrost ILvLLvw j
Auktionator

Gökerstr .71 . Tel , 186,

Ver-
0087

lampen für Petroleum u- elektr. Papier - W

Fsrrev-
und alle übrigen
sicherungen

Tel . 498
Vers . -Burean Merget
Wilhelmsh ., Börsenstr . 4,
gegenüber Oldb . Landesb.

Simmien
von Ernst und von
Spreckels « « , Ham¬
burg empfiehlt

Geschäftshaus
I . L. Haacke,
Inh . Alfred Haake.

Rüstersiel . 12867

traf in bester keimfähiger
Ware ein,

I . H . Easfrus
1249S ( Jever.

in bekannter , vorzüglich
keimfähiger Ware , frisch
eingetroffen . ( 12617

1 . Geschäft Bismarckstr . 6S
2 . GeschäftBurg - Drogerie,

Marktstraße 6
3 . Geschäft , Gökerstr .

'
78,

Germania -Drogerie
4 . GeschäftKreuz -Drogerie,

Wilhelmshav , Str . 82.

MtM -SKlWl
in prima Ausführung
sämtlicher Größen liefert
schnell und billig (12825

Karl Wetje,
Rüstr -, Friederikenstr . SO.

8» le KuMil
TÜch ^ ündHlantllabfiille,
Felle , Papier , Knochen,
Eisen sowie Metallabfälle'
Hädicke , Rüstringen II,

Brunsstr . 2,
Eingang Tonndeichstr.

KLüN LZm Gartenland
Ltlllv zu graben zu ver¬
geben . Das . zu verk . gute
Filzhüte f . 14 — 16 jährige
Jüngl . sowie 1 Chauffeur¬
mütze , kl.Nr . Harms , Rüst-
riugen , Theilenstr . 18 , p.

MMMittagsM
Kalte und warme Speisen
zu jeder Tageszeit . Mit¬
tagessen von 12 bis 2 und
von4bis6Uhr . Von 6 Uhr
ab Abendessen . Nachmit¬
tags Kaffee und Kuchen.

Otto Meyer ( 12784
Restaur . Tivoli » Gökerstr.

Uli WM kW
werden für Grundstücke
durch öffentliche Verstei¬
gerungen erzielt . Diese
dürfen in dem oldenburg,
Gebiete gewerbsmäßig
nur von den amtlichen
Auktionatoren vorgenom¬
men werden.

Es empfiehlt sich hierzu

amtl . Auktionator und
Königlich - Preuß .Lotterie-
Einnehmer . Fernruf 1364
Wilhelmshavener Str . 22

» ge « e-SIG
( schwarz u . weiß ) zu ver¬
kaufen ( Verkauf v . mittags
ab ) . Gute passende Gele¬
genheit für Konfirmandin

Noonstr . 129 , 1 . Et . l.

Zn kaufen gesucht ein
mittelgroßer 12783

liüchenherd
(Friedensware ) . Angeb.
u . B . B , 14 a . d . Erp . d . Bl.

MMWme
zu verleihen . (94SO
O . E . Harms , Gökerstr .81,

Zigarrengeschäst.

Bettstellen
u Chaiselong . b . z . verk.
Schade , R . , Peterstr . 70.

1 Paar Schaftstiefel , Gr.
41 , zu verkaufen . Preis
70 Mk , « erichtstr . I0U.

2 IMezlNWkrkkoktiiW
zu verleihen . 7 Wochen
alte .Kaninchen , gr . Rasse,
zu verk . Stück 3 Mark.
W ' havener Str . 63 h, Ging.

Ai VW Nl
oder fällt Ihr Haar aus,
so machen Sie einen Ver¬
such mit Richters Balsami,
welches bestimmt u . sicher
wirkt . (11494

Allsinvertr . El . Richter
Lehe i . Hann ., Keilstr . 4.

kauft (8867

Hermann »Kap
Delmenhorst,

MMerstrsHe 31-

MrWern
liefert Fein - und Haus¬
haltswäsche zu soliden
Preisend , schonendssirBe¬
handlung . (9490
Kro »»pri »»ze »»stratze 10

Fernruf 264,

! MW » dkk1eMiilg

zu Ostern gesucht . 12790
Schnregatz , Buchbdmstr.

Markt -Straße 44.

Mir oder Mich?
Bor -üg ! -Lehrbuch d.beutsch .Spra-
chr 2. Rechnen 3 . Schönschreiben 4.
Rundschrift S.Stenoßr »phteGtol-
ze-SchreH «. Maschinenschreiben ? .
Buchführung (einf .,dopp .,amerik . )
S.D -Recht - anw .im Hause 9 -Briest
fleker 10 . Rechtschreiblehre 11.

_ gute . . . .
16 »erlüg !. Lehrbücher , ruf . M . 21,
ein - eln M . 1,46 Rachn . — Wir
liefern auch jede - andere Buch.
K . Kchwarr Berlin I4d

Harz , Lack , Firnis,
Schellack , Parafin,Ce-
refi » , Stearin und
Bienenwachs kauft jedes
Quantum . Ang . mit Preis

3«!iss SsWurU
Bremen . Tel . Rol . 7888.

MMM
mit gutenSchulzeugnissen,
welcher Ostern d . I . die
Schule verläßt , gesucht.
Bewerbungen mit Lebens¬
lauf sind schriftlich unter
persönlicher Vorstellung
einzureichen . (12659

AMüe

MWA -WMA

Suche zu Ostern oder
früher füw meine Anto-
mobil - und Wagen¬
lackiererei einen (12792

Lehrling
Hermann Maatz

Varel i . D.

Sofort gesucht älteres
Mädchen oder Fran
als Haushälterin für eins.
Haushalt . 12826
Oessentl . Arbeitsnachweis

, Gesucht zu Ostern

Lehrling
für Hufbeschlag und
Wagenban . (12710
I . Htnrichs . Mftmund.

Me « e
rvirck srls -vAt

äuroü äas
eedt« koostol-
kusonnasssi ',
äs -s <1is I?or-
msu 2 . böob-

ston Dnt -kaltuvA dringt
uncl sinon Alsiokmässi-
Asn Hctlsansats bsrvirlct.
Ourod nkttürtiods äusser-
livil « Lr -tttiAUnZ rvirckäis
srsodls -llto Brust xslos-
tiAt u äis unsntviolcolts
Iclsins Lüsts vsrArös-
ssrt . Aadlrsiods Lnsr-
IrsnnunA . IVirkunZ nn-
übsrtroKon . H . 4 . KIc.

liosms ». Isboratorium
st . koimtius , stsrlin 12,
8odönkau «sr L-Itss 132

Nach Drivers »reuen»
Verfahren wirderfolglos
behandelte Räude bei
Pferde »» in wenigen
Stunden gefahrlos unter
Garantie geheilt (11645

Verlangen Sie bitte
Zeugnisse von » Vertreter

W mW . Wmt
eventuell Wohn - »». Schlaf¬
zimmer zu mieten gesucht.

Off . u . F . T . ISS an die
Erped . d. Bl _

ÜM - klike
LM « adnrL «tr . 8 78-

Lo!s» 1»!vLrso , vrogssu,
r «rdO », V«rd»vä, 1otks,

SÄMMSEk»

äs « XounnLivsrsins
V »I . S91 . Qsnäit . 8.

N»oll1»ictur - ss <! Nock »,
MUk »t « N«!!»x«4u»U»

u . Lrb .- '

LLMSirUsnätunA
XünsMsds Vünssuütlvl

SLrlnarmolLv 8sä «rksLrttrcsi.
81 n
N . SokrSck« , tzolcl-.
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8 ^ cNtuns! IS7S3

^ UVilkslmsksvsaor Ltrasss 59,
^

Z Lteekdriel- Z
88 lick virä er nickt verkolgt, aber M

A I ? r? sLOrLULGi » 'L D
^ ist äsr so keliekte Unr - unä Orotssk - ^

z ümilM VNo «kxgs z
^ Pb " 7̂ ul V̂ unsck äes kublilcums,

"7W
m»M ^ .usseräem äas vollstsnäig
^ neue ^lür/L -in ^ rnmin
8> Otto /Vieler pslliu Oeissei
M ke « i koxslls O . vrenkn -irr
» listig Viktor iVlarKot Steiner

^ am

m . rS . ^

In»
Sonntag den L. März ISIS

Großes hmor . KvMii -W !
— mit —

ImkrmM»
unter Mitwirkung des gesamten Künstler¬
personals . Tanzlustige Damen und Herren

sind herzlich willkommen.
Der Festausschuß . Car » Rademann.
Cabaret „Union " Wilhelmshavener Str . 69.

K

E!
83
!Z
G

Sonntag , den S . März ISIS:

K«MI>-M>
r « r B . V.

Anfang 4 Uhr . Schluß ? ? ?
Um LS Uhr Preisverteilnug

der drei« besttanzenden Paare.
Damen und Herren sind herzlichst

eingeladen.
Karten sind im B . B . zu haben.

1278Ss DaS Festkomitee.

83
E!

N
W83
kZ

Vsnste
8t 855 - VztNNWN
Lrsmor - u. 6rsnrstr . -Lvks ksrnruk 856.

L dl » » 1 . Mstr«
AeSe » LvenS ^ nlkuns V lllvr

sW I
« «80dv . Ml» A«IN»NI».
Lurkll » dlsn ! vor sprsoksnäs kanZ-

küostlsr . lisa!
ASodvrlL » . klxitrsu-IäuLsriu.
L»»ul Vi vnitervlll . Humorist mit

ususu SckIaAsru.
H »e» 8vvröävr . Lloäsrns NLnrs.

TllN2-?lllll5l
8lB55 - l!85lll8gei
Lrsmsr- u . krsnrotr.-Lvks. psrnruk855.

I»or 8«t»«» 8tv 8 » »L so » l -lntre
cksäsn Trbsnä LnkanA 8 llkr

-^uklreten berükmler
Vsi 'iete -'^ÄNL -Llei 'ne

Oesckvv . tiLZemunn . LrsistzskrSnts
Lpitrontäussrin.

Viktn Omonsks . Isur Viva.
/Vloderikn . lZallsriuav . äsrLuäapsstsr

Opsr.
Pulli Wsnäerolk . LtimmuuKSIiisclsr.

blmxtsklsu uossrs

K. krol- u . >Vei88 ^ve !ne.
2um ^ ussokauk KslavAsn

tk . Kot - u . Woisswsino in Karotten
unä Oiüeern . Tee , Kaktee , SLiioko-

laste , Oiülnvein unä Sowie.

Der Dsuri -Dalast stskt Vsrsiusu , Hubs
uuä Ossslisobaktsu nur ^ bkaltuoZ vou
Dsstlickkeitsu fsZUoksr ^ rt uaek
Dsbsrsiulruukt nur VsrküAuuA. (12246

vie Direktion.

MUW-

Zllk !?örü5885istign!
Vien8t32 , äsn4 . Mär2M9

Orosssr

vsrbuiuisn mit VsrlosnuA, VurstsiAsrrmA,8 -raIxost, Lissudabnsr usw . -l ut-MK 7 Dkr.
Ls -rtsu siuä bsim ^Virt unä su äsr

.Lasso srkältlick.
Om naklrsieksu Liusxruck bittst

l ^ ^^bl Das Komitee.

Sande.

SE - svbrrfetz.

Heute , Sonntag 12788

AM KWkNbM
' -ttzn s vuojutK " ushsS uL — atzn 8 davjuitz
» joH a»quru »rs " uu „ rsqnrg -DAL " sg>M ssq

WWlGkMr . .
"

mnL gudglL s 4 urtz 'usjjsgrsa s,tz >) ,nvh shouisstz

z Unterhallungs-Rlub I
^ „ Gute ^ sffuüus " ^

Sonntag , 2 . März , im, !Zedaner Hof:

? Groher Rappenball »
^ mit Verlosung und Prämiierung ^
^ der bestenWalzer- u . Polka-Tänzer.
^ Anfang 6 Uhr. 12780 Ende ? ? ? ^

A Tanzlustige Damen und Herren sind ^
d herzlichst cingeladen . ^
^ Karten sind , noch im Lokal zu haben . ^
^ Das Komitee . ^

Iio !ss ! ügt
' :

Sonnlsx , clsn 2 . Märr : 1919,
vormittags 1l Dkr:

2. KllllllM-XMSlI
6ss neuen Llreicliquarlells
äsr Dörren Uarguarät , Dlsrrmauo,

Oitutksr, V7ilks. 12783

XVerkevon keelkoven
Lsrtsu Lu 3, 2 uuä 1 Llarlc (uuä
Ltsusr ) bsi Osbr. Daäsvigs , Rooustr.

r k. e. killet voll iss? r
^ küslrinxen . V
^ - — L- - - ^
^ Voranneixe . ^
^ Sonnabenä , äeu 8 stlärsi 1919
V kiuäst im , ,8cdütLellklok " äsr

r Lomeiends» r
^ statt . — Lartsu siuä bsi sämtlicksu ^
^ Llitglisäora uuä im „Lokütssukok " LU

ds-bsu . 1
Drsunäs uuä Oäuuyr äss Vvrvius siuä

^ ksrrliobst oiugslaäsu.

^
12786 Der Vorstanä . ^

Erklärung.
2n der Versammlung des Beamtenkarkeils,

am 7. Februar , ist beschlossen worden , die
Beamtenkandidaten für die Wilhelmshavener
Stadtverordnetenwahl nur den politische» Par¬
teien zu präsentieren. Diese Parteien haben bei
Aufstellung ihrer Listen die Beamtenwünsche
berücksichtigt. 12764

Andere Listen, insbesondere die Liste
„Risfert "

. werden vom Bramtenkartell «rieht
gestützt.

Die Beamten werden daher gebeten,
ihre Stimme dem Beschlüsse ihres Kar¬
tells entsprechend, für die Liste » der poli¬
tischen Parteien abzugeben.

Wilhelmshaven , den 27. Februar 1919.

Grtskarlell des deutschen
Beamten-Vundes.

Aufruf
M Eintritt «ls Freimlli-n in
das Fttiw. Knndesjiigtrllnrps!
Stütze der Negierung gegen Spartakus!

Schutz der Nationalversammlung!
Sicherung der ReichSgrenzen!

Freiwillige verpflichten sich , mit dem Tage des
Eintritts für einen Monat . 14tägige Kündigung.
Mobile Löhnung , täglich 5 Mk. Zulage , freie Ver¬
pflegung und Kleidung, Versorgungsansprüche und
Familien -Unterstützung wie bisher . 12507

Musiker bringen ihre Instrumente mit!
Straffe Manneszucht!

Vorbedingung ; k. v. , in der Front gewesen,
im Besitz sämtlicherEntlassungspapiere . Jahrgänge
1900/1901 werden zur Ausbildung eingestellt

Fahrscheine beim nächsten Bezirkskommando
holen oder im Sennelager bei Paderborn schriftlich
anfordern.

Atel - »rirtKr Aufstellungsstab.

Aetzt Sennelager Paderborn.

W«

Ziedeiksblllgel Win.
IM Ssmt« : WWW.

Hierzu ladet freundlichst ein s12829

_ Drrtke

Ulmen-Straße.
Heute Sonntag

12843s großes

TanzkkWeil
Hierzu ladet freundl . ein

H. Tjaden.

»atsl E
rum8ekü1img.

Vur «I.

Sonntax , 2 . MLrr:

WLL 1 .
/Vnkunx 4 vdr.

Ds laäsu krsuuäl. siu
Loreliers L Kunrs.

8rck»dl>ii-»miii
We « .

Morgen (Sonntag)
nachm . 4 Nhrr

benMimiing
bei Cornelius.

Alle Mitglieder, welche
Land neu pachten oder
zupachtenwollen, müssen
erscheinen.

Mckr -Kksa »--
Bkreiil „Um"

Den Mitgliedern zur
Nachricht, daß die Beerdi¬
gung d . Ehefrau H. Wenke
von öer Grenzstraße 33,
nachm. 2 Ahr , erfolgt.

Die Mitglieder versam¬
meln sich um 1 '/» Uhr im
Vereinslokal. s12794

Der Vorstand.

MM-

AkMlli»

Sonntag , 2 . März
abends 7 Uhr

MliMMsWMllW
im Vereinslokal
.Stadt Heppens'.

Wegen der wichtigen
Tagesordnung ist das Er¬
scheinen sämtlicher Mit¬
glieder erforderlich. sl2767

Der Vorstand.

MM -SchUS-BMiN
„FttAit

"
. Sank.

Die Mitglieder werden
gebeten, am Montag und
Donnorrtag zur Gesang¬
stunde zu erscheinen.
12783) Der Vorstand.

l WIMMNI
Wilhelmshaven -Rüstringen.

Smnlog, dm z . Mw. MW»! 1« W:
Mitgliederversammlung

in den Deutschen Lichtspielen (Tivoli ), Gökerstratze.
Tagesorduuugr

Wahl eines Geschäftsführers.
Angesichts der äußerst wichtigen Tagesordnung

wird zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwartet.
Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt»

126961 Die Ortsverwaltung-

verband der Maler
Dienstag , den 4 . März , abends V Uhr:

Mitglie-er-versammlullg
Kn Lokale Halwekand , Grenzstraße 38.

Das Erscheinen sämtlicher Mitglieder ist Pflicht.
12823s Der Borstand.

WW -
U . ÜMW

W Wringen u. rlmgegesb
e . G . m. b. H ., Rüstringen.

MV 12838

auf Montag , den 3 . März 1SLS,
abends V .3V Uhr , im „Odeon",

Rordstratze.
Tagesordnung:

1 . Geschäftsbericht über das erste GeschLftshalb-
jahr 1918/19,

2. Revisionsbericht,
3. Die nächsten Aufgaben der Konsumgenossen¬

schaften.
Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen

wird ersucht.
Ohne Segitimationskarte keinen Zutritt.

Sn MMsrnt des Konsum - und Sparvereins

hir Wringe « and MeM . e. 8 . m. b. H.
I . A . : Mar Medrow, Vorsitzender.

Die Kommunalvereiuigung hat ihre
Kaudidaten zur Stadtvertretnng den
Politischen Parteien vorgeschlagen nnd
bittet die Mitglieder , für diese Listen,
einschliesslich Liste Hengst, zn stimmen.
12827s Dov Vsvsterord.

Verband aktiver NickraWtke
der RkiOmme , e. V.

Ortsgruppe Wilhelmshaven -Rtistringeu.
Sonntag , den 2. März 1919 , vorm 9 . 3V Uhr:

Monatsversammlung
im Colosseum , Wilhelmshavener Str ., Ecke Werftstr.

Vollständiges und pünktlichesErscheinenist Pflicht.
Ohne Mitgliedskarte kein Zutritt.
126331 Der Vorstand.

d

Fedderwarden « . Urug.
Dienstag , den 4 . Mürz , abends 8 Uhr?

AWckcMMmkrsamlng
bei Schulz, Himmelreich»

- Tagesordnung : — —
1. Endgültige Feststellung der Kandidatenliste zu

den Gemeinderatswahlen
2. Verschiedenes.
Vollzähliges Erscheinen aller Mitglieder ist

Pflicht . Ohne Mitgliedschafts-Ausweis kein Zutritt.
Der Vorstand.

Vürgerverein Schortens.
Die nächste Versammlung findet nicht am Sonn¬

abend , 1 . März , sondern am 8 . Mär » findet unsere

mßmrbeMk 8mnümb»>«l»W
statt . (128331 Der Vorstand.

Sozialdemokr . wahlverein
AL »bOtz «rrtse «*

Am Dienstag , den 4. März , abeudr 7 '/- Uhr

Monatr -Versammlmg
im Vereinslokal, Saueressigs Gasthof

Die Tagesordnung wird bei Eröffnung der
Versammlung bekannt gegeben. IL834

Parteifreunde , welche sich i » de« Verein
aufuehmeu lasten wollen , werden freundlichst
«ingeladen . Der Vorstand.



«MM

AnzergenteU firv St « öt und Amt Oldenburg.
Verlag Haarenstraße33 . Telefon 1457.

Gemeinde
M «Sm
HsniSveiEnnf

für Personen über 70
Jahre gegen Vorlegung
der Lebensmittelkarte und
der Warenzusatzkarte für
solche Personen im Kar-
tenburcau , Bremer Str .,
am Montag , den 3 . März
1919, nachm, von 1 bis 3
Uhr für die Buchstaben
A - L. von 3 - 6 Uhr für
die Buchstaben M —Z.

Nosenbohm.

. MI«.
Sonntag , den 2 . März

Nachmittags < Vorstellung
Literarische Vereinigung.

Der Einsame.
Ein Menschenuntergangv.
Hanns Johst . Anfang 3
Uhr.

Abend-Vorstellung
Freipl . Hab . keine Giltigk.

Der Graf
von Luxemburg.

Operette. Anfang 7 Uhr.
Ende 9.30 Uhr.

Dienstag , den 4 . März
Zum letzten Male.

Der Schöpfer.
Schauspiel. Anfang 7 .30,
Ende 10 . 30 Uhr.

Mittwoch, den 5 . März
13 . Vorst , im Abonn . für
Auswärtige
Graf von Luxemburg.
Ans. 4 Uhr, Ende 6 .30 Uhr.

Donnerstag , d . 6 . März
Zum letzten Male

Die Hochzeit iu der
Pickbalje.

Freitag , den 7 . März
Graf von Luxemburg.
Ans. 7 .30 , Ende 10 Uhr.

Sonnabend , d . 8 . März
6 . Symph .- Konzert

im Abonn . Ans. 7 Uhr,
Ende 9 Uhr.

Sonntag , den 9. März
Nachmittags - Vorstellung

Im weißen Röß ' l.
Lustspiel. Anfang 3 Uhr,
Ende 5 .30 Uhr.

Abend-Vorstellung
Ein Volksfeind.

Schausp. Anfang 7 Uhr,
Ende 9 .30 Uhr.

Der Vorverkauf für die
Vorst, am Dienstag bis
einschl . Freitag beginnt
am Montag , für die beiden
Sonntagsvorstellung , am
Dienstag und für das
Symphonie -Konzert am
Mittwoch.

O
» >. UchMll
siik8mW ii. übst

Hafenstratze 2
gibt an alle Familien der
Stadt ohne weiteren Aus¬
weis in angemessenen

Mengen ab.

Weißkohl
10 Pfund 80Psg.

Rote Beete
10 Pfund 1 .20 Mk.

Kohlrabi
10 Pfund 1 .20Mk.

Speisewürze !»
10 Pfund 1 . 50 Mk.

Kartenausgabe vor¬
mittags 8- 11 '/- Uhr,
nachm. 2— 4 '/- Uhr am
Stau 1», Ecke Rosenstr.

><

Inumpkstükle — k^elästülile
— ' - - Hocker - - ^ —

Kjnäer8tükle — Kücken8tülrle

K38ten ^V3 ^ en
keiterv ^aLeri — Ir3N8portI < Ärren

bis 4 ' /- Zentner Traxlcratt.

Llsmeus

Oläondurg -kMersir . / . LrkMkn-Osiortorsieinwgg.

km l . Ttoelr.

>><

^ ^ -kr !̂ > ck>! ^ !-t»>

MhrmNmiiiel-ZnieiliiWM du
M §»ttbmdu Ami SldMW.

In der Zeit von Donnerstag , den 6 . März bis
Donnerstag , den 13 März kommen zur Verteilung:

'/. Pfund Kunsthonig auf Mach Nr. 287
der grünen Warenkarte,

1 Pfund Sauerkraut auf Marke Nr. 288 der
grünen Warenkarte,

'/« Pfund Graupen auf Marke Nr. 393 der
roten Warenkarte,

V- Pfund Marmelade auf Marke Nr . 396
der roten Warenkarte,

V- Pfund Haferflocken auf Marke Nr . 354
der gelben Warenkarte,' /- Pfund Grieß auf Marke Nr . 333 der
Waren -Zusatzkarte.

Für Kinder und Kranke steht eine beschränkte
Menge Plasmo » zur 'Verfügung . Ausgabe ohne
Bezugsschein durch die Apotheken in Osternburg
und Rastede.

Oldenburg , den 27 . Februar 1919-

Oenii8t LcliruM
-Atelier kür mockerne ^ aluchsil-

unck Lrsatrlrullst.

OlckeaburZ i . Or.

MM -TlllU- Wh
Stemmverein Einirkrit.

(Mitgl . des Arb .-T . - B .)
Vereinslokal : Tonhalle,

Osternburg.
Sonntag den 2. März,

nachm. 2 Uhr:

Versammlung
Erscheinen aller Turn-

genossinnen und Turn¬
genossenerwünscht. Turn¬
freunde sind hierdurch
freundlichst eingeladen.

Der Vorstand.

MW ZAtz -MWll
(31 . 8 . D .)

Kommandeur: Gen .-Major v. Lippe (Glöenbmgerj
Abzeichen : Silberner Kranz mit Schwert auf Rock¬
kragen . Goldene Plakette auf linkem Mantelarm.

MMm! Ksmmt in uklereMeu!
Ll>5 M-Mgt. 7« Hit siet; 2 MM. Siam - So« . MM.

Mobile Löhnung . Täglich 5 Mk. Zulage . Gute Verpflegung.
Freie Unterkunft und Ausrüstung . Familien -Unterstützung . Hinter¬
bliebenenfürsorge. Angenommen werden : Frontsoldaten und un¬
gediente Leute über 18 Jahre , soweit diensttauglich. Papiere mit¬
bringen . Straffeste Manneszucht . Attfrechterhaltung von

Ruhe und Ordnung . Schutz der Republik.

MW Mtz-MWn. 8. Mck. M -W . 78
Rauchheld, Leutnant und Adjutant I . 2 . R . 70.

Meldung : Oldenburg , Hnnteftratze 13 , täglich bis 9 . März,
zwischen 1 bis 4 Uhr nachmittags, sonstTasdorf bei Berlin.

^ alm - kraxiZ
Telephon 1665. Telephon 1665

Oläenburx.
?6i6r8tra8se 45

lrSil OsieiWM , lisiM

Mrs WMllUt.
Jede » Mittwoch u . Sonntag

TMz-BerUÄW.
Anfang 4 Uhr.

herren-hojen
8k»he M» hl. Gute SW.

s Mel,Ine: RSü ?« KM

M. SUmilll.
38 Achternftratze 38

Z . beliebt. Eisenacher

Hauptgewinn bar
^ (20000,10000,5000
sindwieder zu haben

Nachn. 30 Pf . mehr

10 Lrüe zrr 10 Mk
Porto - l . Liste 45 Pf

Oottorpstr . 1 Oldenbg. Staustr . 14

Lieferung von Patent
Matratzen gilt u . preiswert

s WM
Eversten , Hauptstr . 92

Zpsrialwikürmoäsrns
Lrückenarbeitkn.

Lprechstunoen morgens 9 — 12 Ohr
nachm . 2— 6 Ohr

SWiM ,
ZlheOukg

Montag , den 3 . März,
abends 8.30 Uhr

Mitglieder - Versammlung
im Gewerkschaflshmis.

Tagesordnung:
1 . Stellungnahme zu den Stadtgebiets - und

Stadtratswahlen.
2 . Agitation.
3. Verschiedenes.

Alle der Partei angehörenden Mitglieder werden
ersucht, zahlreich und pünktlich zu erscheinen.

Der Vorstand.

bester Ersatz für Soda
Paket 2« Pf.

Lange Straße 68.

UtMg ! SM -fsttti!
Alle durch Motten -, Mäusefraß , Brand¬
schaden , sowie durch Risse , Schnitte usw.
beschädigte Herren - n . Damen -Gar-
- eroben werden kunstvoll gestopft oder
eingewebt. Speziell unmoderne Taschen
und Knopflöcher.

Kvai * «»«»«* Nr »»r.
Oldenburg , Achternstr . 27 , Staustr. 22.
Varel , Kirchhofstraße 17.
Riifiistringen , WilhebnshavenerStr . 17.

Sämtliche Reparaturen können auf
Wunsch innerh . 3 Tagen geliefert werden.

AMMlMMWiW
Gewerbsmäßige

Mellenvermittlertn

8LSW?^ ZWWKZWWWWWV

88

1 2 -tür . Kleiderschrank,
Kleiderschränke,
Stühle , Tische , Kissen,
Bettstellen m. Matratzen,
Betten , Küchensofa,
Küchenschrank, Gasofen,
Sessel, Waschtische,
Garderobe , Gaskocher,
Eiserne Bettstellen,
Neue Kommode,
Schlietzkorb, -
3 Stühle , Eiche antik,
1 Sessel, „
Brüderstraße 31.

s« MI.
Brüderstv . 31.

Auf Reparaturen kann
gewartet werden.

G« rWsts -Mrteil
MMU

Am Mittwoch den 5. März,
abends 8.311 Uhr im Gewerkschaftshaus

AM -SitzW.
Tagesordnung wird in der Versammlung bekannt-

- gegeben. .

Kein JeWM W M « ! 3ede
ClMWft M »erlllte » sei»!

De « Va « st «»ird.

kirchliche Mchrichten.
Am Sonntag Estomihr, dem 2. März 1919.

Lambcrtikirche in Oldenburg . Hcmptgottesdienst
( 10 Uhr) : Pastor Pleus.
Kirchenchor: 1 . Breitenstein : Wenn ich ihn nur

habe . 2 . C. Hirsch: Ach komm, ach komm
Emanusl.

Kindergottesdienst ( IlfH Uhr) : Pastor Hoher.
Hauptgottesdienst (6 Uhr) : Vortrag : Des

Christen äußeres Leid . Pastor D . Kahn aus
Reval.

Von Montag bis Donnerstag hält Pastor D.
Hahn regelmäßig um 8 Uhr abends Bor¬
träge und nachmittags 4 Uhr Bibilstunde.

Am Freitag , den 7 . März PassionSgottesdienst
( 8 Uhr) : Pastor Hoher. Im Anschluß Feier
des heil. Abendmahls.

Die Kirchenbücher werden in Oldenburg geführt
im Bureau . Peterstrabe 27 (nur an Werk¬
tagen von 9—1 Uhr) .

Sprechstunde der Gemeindchelferm Frl . Keller¬
hoff. Cäcilienstr . 4 . Dienstags und Freitags

G von 9—10 Uhr vormittags.
Osternburger Kirche. Gottesdienst 10 Uhr, danach

Beichte- und Abendmahl : Pastor Schütte . Kin¬
dergottesdienst 2j^ Uhr : Pastor Schütte.

Freitag den 7 . März , abends 8 Uhr : Pas¬
sionsandacht : Pastor Schütte.

Kirche in Eversten. 10 Uhr Gottesdienst , danach
Beichte und Abendmahl oder Kinderlehre.
Dienstag den 4. März , abends 7 )^ Uhr : Un¬
terhaltungsabend für junge Mädchen jn der
Kleinkinderschule.

Kirche in Ohmstede. 10 Uhr Gottesdienst , danach
Kinderkhve : Oberlehrer Jsensee.

Kirche in Ofen .
' 8 ^ Uhr Kinderlehre , 9)4 Uhr

Gottesdienst.
Landeskirchliche Gemeinschaft. L-onnbag abend

8/ , Uhr fällt die Bibslspr -chstunde und d',e
Jugendbundstupde wegen des Vortrages von
Pastor D . Hahn in der Lambertlkirche ans.
Dienstag abend ist keine Bibolstunde im Elisa¬
bethstift und Donnerstag abend kern Mifstons-
kränzchen des Jugendbundes w^gen des m der
Lambertikirche um 8 Uhr stattsi-ndenden Vor¬
trages von Pastor D . Hahn , u re Mitglieder
der Gemeinschaft und des Jugendbundes wer¬
den mit ihren Angehörigen, Freunden und Be¬
kannten dringend und freundlich zum Besuch
dieser Vorträge eingeladen.

Evangelischer Männer - und Jünglingsverem,
Peterstr . 27 (Sotdatenheim ) . Sonntag «bend
8 Uhr Versammlung . Gäste sind herzlich will¬
kommen. . „ ^

Evangelischer Jungfrauenverem . Sonntag abend
71/ Uhr : Versammlung bei den Gemeinde¬
schwestern, Grünestr . 23.

Evangelischer Männer - und Frauenverein Bürger¬
felde. Donnerstag abend 8 Uhr : Religiöse
Versammlung in der Bürgerfeider Schule.
Oeffenttich. Jeder herzlich willkommen. Pleus.

Osternburger Leseabend für junge Mädchen.
Donnerstag abend bis Uhr in der 2.



Verläse zur Republik.
38. Jahrgang. Sonntag , den 2 . März ISIS. Rr . 52.

I«S SWül im KnW» MMltt.
Fm englischen Oberhause lenkte Lock Jslington

die Aufmerksamkeit auf die Zeitungsberichte , wonach die Pariser
Konferenz in Betracht ziehe, daß alle deutschen Kriegsschiffe, die
sich zurzeit in Scapa Flow befänden , versenkt werden sollten. Er
fragte die Regierung , ob die Möglichkeit bestände, daß dieser
Plan ausgeführt wecke.

' Lord Litton antwortete im Namen der
Negierung , die Frage sei von außerordentlichem Interesse , aber
von beträchtlicher Schwierigkeit. Der Plan einer Versenkung der
deutschen Schiffe werde nur ausgeführt , wenn die Vertreter der
in Paris versammelten Völker einstimmig zu dem Schluffe
kämen, und daß die Entscheidung die beste sei , die getroffen wer¬
den könnte. Er könne jedenfalls sagen, daß -diese Schiffe in Zu¬
kunft niemals einen Teil irgend , einer Flotte der Welt bilden
werden und daß sie .niemals einer Flotte irgend einer Nation
lhinzugefügt -iverden. Dies sei die Politik , woran die britische
Regierung sich durchaus gebunden fühle . Wenn diese Schiffe in
Zukunft nicht mehr als Kriegsschiffe gebraucht würden , so blie¬
ben nur drei Möglichkeiten, über sie zu verfügen : 1 . Sie könnten
versenkt werden ; 2 . sie könnten abmontiert werden ; 3 . sie könn¬
ten zum öffentlichen Verkauf gestellt und an -den Höchstbietenden
unter gewissen Bedingungen für ihren zukünftigen Gebrauch
versteigert werden : Es sei nichts weiter als eine wirtschaftliche
Frage , ob es sich bezahlt machen würde , die Schiffe abzubrechen
und das in ihnen enthaltene Material für andere Zwecke zu ge¬
brauchen . Die Bestimmung liege darüber nur bei der Friedens¬
konferenz.

In Deutschland darf man nicht vergessen, daß auch diese
Kleußerungen vorläufig unverbindliche Phantasien sind.

GerVtvrfehaftLretzes.
Drei Millionen Mitglieder der deutschen Gewerkschaften.

Die gewerkschaftlichenZentralverbände haben nach den neuesten,
uns vorliegenden Ziffern -die Mitgliederzahl ' von 3. Millionen
überschritten . Zwölf Verbände zählen nach diesen Feststellungen
im Februar d . I . allein 2 369 000 Mitglieder . Von Len übrigen
47 Verbänden stehen uns die Abrechnungszahlen vom dritten
Quartal 1918 , bzw. die Schätzungsziffern der Arbeitslosigkeits-
ftatistik vom 31 . Dezember 1918 zur Verfügung . Diese Ziffern
dürften aber ebenfalls durch die Masseneintrittc feit Beginn des
neuen Jahres bei weitem überholt fein . Die erste Million an
Mitgliedern erreichten die Gewerkschaften im Jahre 1904, die
zweite Million im Jahre 1910. Beim KriegshLginn zählten sie
2 483 661 Mitglieder , gingen aber bis 1916 infolge der Massen-
-einziehung-en zum Heeresdienst auf 956 887 zurück. Das Jahr
1917 schloß mit 1095 596 Mitgliedern ab , das Jahr 1918 mit
etwa 1600 000 (die genaue Ziffer steht zurzeit noch nicht fest .)
Aus dieser stürmischen Entwicklung der Gewerkschaften ist zu
erkennen, daß die Arbeitermassen das Vertrauen zu ihren Wirt¬
schaftsorganisationen keineswegs verloren haben , und daß die
letzteren berufen sein wecken, bei dem bevorstehenden Wiederauf¬
bau der deutschen Volkswirtschaft einen hervorragenden Einfluß
auszuüben . ^

SszraLes rrird Volkswirtschaft
Neue Sätze der Erwerbslosenfürsorge . Vom 3. März ab

betragen die Hauptsätze für männliche -Personen über 14 bis zu
16 Jahren 2,60 Mk. , über 16 bis zu 18 Jahren 3,60 Mk. , über
18 bis zu 21 Jahren 4,25 Mk. , über 21 unverheiratet 6 Mk. , über
21 verheiratet 7 Mk. ; für weibliche Personen über 14 bis zu 16
Jahren 2 Mk. , über 16 bis zu 21 Jahren 2,60 Mk. , über 21
Jahre 3,60 Mk. Für die Ehefrauen wird ein Zuschlag von 1,50
Mark , für jedes Kind unter 14 Jahren ein solcher von 1 Mk. ge¬
währt . Entsprechend den Wünschen der Arbeitslosen ist die bis¬
herige -Bestimmung aufgehoben worden, wonach insgesamt mehr
als vier Zuschläge nicht gewährt werden durften . Die ver¬
heirateten Erwerbslosen erhalten bis zum 31 . März den höheren
Satz von 7 Mk.

Jir - rrstrie , rrird Vorkehr.
Eine Hamburger Baumesse? Eine Hamburger Baumesse

will ein Aufruf im neuesten -Hefte der Bau -Rundschau (Verlag
Konrad Hanf , Hamburg 8, Zippelhaus 7/9) ins Leben rufen.
Diese Baumesse soll in einer -dauernden oder periodischen Aus¬

stellung aller Baumaterialien und Konstruktionsweisen, nament¬
lich aber der neuen Ersatzmaterialien , Schnell - und Leichtbau¬
weisen den Baufachmann , die Behörden sowie den Bauherrn
stets mit dem Neuesten auf dem BauMterialienmarkt auf dem
Laufenden halten . Die Ausstellung soll eine reine Zweckaus¬
stellung ohne jede, repräsentative Aufmachung sein. Gezeigt
werden soll das Material in seiner Verwendungs -Weise , das Halb¬
fertige , durchschnittene Bauwerk - mit allen Einzelheiten , vom
Ziegelstein bis zur Tapete . Auch die künstlernischen Möglichkeiten
in Material und Form sollen dargestellt und anschließend in
-einer dauernden Ausstellung von Bauentwürfen und Baulite¬
ratur die Ziele neuen Bauens gefördert werden . Eine Beteili¬
gung der staatlichen Behörden , auch der Materialprüfungs¬
anstalten wird erwartet , um an Ort und Stelle die Art und
Weise der Materialprüfung (Belastungsproben , Zerreißproben
usw . ) dem Beschauer vorführen zu können. Das Nähere will die
Bau -Rundschau in den folgenden Heften behandeln . Eine solche
Baumesse erscheint von größter Bedeutung für die Wiederauf¬
nahme wer Bautätigkeit , insbesondere für den Kleinwohnungs¬
bau . —

" ostfrieftf̂ he
Airseleseirheitesr.

Ztvarrgs-Gemeindewahle » ? ein seltsamerNechtsbriich.
Unter vorstehender Ueberschrift ereifert sich ein Herr tho

Rhade in den Nachr. f . Stadt u . Land über die A-enderung des
Gemeindewahlrechts und die Festsetzung von Neuwahlen zu den
Gemeindevertretungen im Verordnungswege seitens des Direk¬
toriums , fordert zugleich die Gemeindebehörden zgm Wider¬
stande öffentlich aus -und bezichtigt zugleich die sozialdemokrati¬
schen Mitglieder -des Landesdirektoriums des Rechtsbruchs, be¬
bezeichnet dieselben als Vertreter einseitiger Klassenherrschaft, die
sich nicht scheuten, ungesetzliche Schleichwege zu g^hen. Dieser
turbulente Erguß ist auch in dem Delmenhorster Kreisblatt und
anderen Provinzblättern zum Abdruck gekommen, weshalb wir
uns gestatten , von dem sonst kagm ernst zu nehmenden Geschreibe
Notiz zu nehmen . cz

Da es nicht so sehr darauf ankommt, was alles über die
Vertreter der Sozialdemokratie gesagt wird , wie vielmehr da¬
rauf , wer es sagt, müssen -wir erst einmal feststellen, wer ist
dieser streitbare , die Ungesetzlichkeitbekämpfende und zugleich
öffentlich zur Ungesetzlichkeitaufreizende Thorade , — oder tho
Rhade, wie er sich anscheinend in seiner Exentrizität schreibt.
Thorade ist ein im Staatsdienst wenig geeigneter Mann , der
-wegen seines Verhaltens schon unter der Regierung -Franz Ruh-
strats -aus dein Staatsdienst ausschied, dann Angestellter einer
Bank in Saarbrücken wurde . Durch die Besetzung Saarbrückens
durch feindliche Truppen ist Thorade beschäftigungslos geworden,
kam nach Oldenburg und ließ sich als Regi-erungsrat — was er
früher tatsächlich gewesen sein soll —, im Lande herumfühyen
und hielt Wahlreden für die Deutsche Volkspartei . Mit dem
Abschluß der Wahlbewegung zur oldenturgischen L-an-desver-
sammlung ist Thorade wieder beschäftigungslos und schreibt da¬
her für Zeitungen , die künftige Wahlkampagne für die Gemeinde¬
vertretungen vorbereitend . Besonders ernst ist daher dieser zum
Heldentum nicht Geborene trotzalledem nicht zu nehmen.

Zur Sache wollen wir nur bemerken, daß das im Landtage
gewählte Landesdirektorium das gesetzlich begründete Recht hatte,
den Landtag aufzulösen, auch gesetzlich befugt ist, Verordnungen
zu Erlassen. Jedenfalls ist es unsinnig , einen sogenannten Ge¬
meindetag zu fordern und dem das Recht zusprechen zu wollen,
Verordnungen einer gesetzlich eingesetzten Regierung unbeachtet
zu lassen. Mit Herrn tho Rhade darüber aber Rechtsausein-
andersetzungen zu führen , lehnen wir ab, kann uns auch kaum
zugemutet werden.

Airs Stadt rrrrd Land.
Rüstringen , 1 . März.

Auf zur Wahl!
Die sozialdemokratische Wählerversammlung , die gestern

nachmittag in der Gewerbeschule stattfand , gab den Erschienenen
ein klares Bild von den Aufgaben sozialdemokratischer Ge¬
meindepolitik. Genosse Dr . Brunnemann -, einer der sozialdemo¬

kratischen Kandidaten , zeichnete in klaren Ausführungen seine
Grundsätze , nack> denen er mit seinen Parteigenossen >im Stavt-

parlament zu arbeiten gedenkt. Er vergaß dabei auch nicht, auf
die Zusammenhänge hinzuweisen , die Gemeinde , Staat und

Reich -miteinander -verbinden . Genosse Brunnemann -fand Mit

seiner Kan -didatenrede reichen Beifall.
Darauf sprach Genosse Hünlich einige Worte über die

Grundsätze sozialdemokratischer Gemeindewolitik im allgemeinen.
Er zeigte, wie die Sozialdemokratie mit ihrem bewährten Pro¬
gramm das kleinliche, persönliche und niedrige aus den Stadt¬

parlamenten vertrieben habe und an die Stelle die großen Ge¬
danken und Ziele einer weitausschauenden Kommunalpolitik ge¬
stellt habe . In die Einzelfragen der Wilhelmsh -avener Kom¬

munalprobleme hineinzusteigen , lehnte er natürlich ab, -das sei
allein Sache der Wilhelmshaven -er Genossen.

In der Aussprache legten die Genossen Püschel -und

Ianßen sowie Genossin Baumgart in kurzen Worten ihre

Ansichten dar , die kurz zusammengefatzt wurden im Schlußwort
des Genossen Hünlichs, in dem er den Wilhelmsha -vener Ge-

nassen am Sonntag einen schönen Wahlsieg wünschte.
Wir wollen uns dem an dieser Stelle anschließen und weisen

unsere Wilhelmsh -avener Parteigenossen und Genossinnen noch
einmal dringend darauf hin , daß sie msrPLn ihre ganze Kraft
einsetzen müssen. Keine Stimme darf verloren gehen . Alle
-müssen an die -Wahlurne und

für die Liste Krüger —Brunnemann stimmen.
»

Die Revolution in Wilhelmshaven . Unter dem Titel Bier
Monate Revolution i-n Wilhelmshaven hat Josef Kliche in unse¬
rem Verlage eine Broschüre erscheinen lassen, die zum Preise
von 60 Pfennig in unserer Geschäftsstelle, wie in den -Buchhand-
lunge 'n zu haben ist. Der Verfasser gibt in der Schrift eine
fesselnd geschriebene Darstellung von dem Entwicklungsgang der
Revolution in Wilhelmshaven und dem Oldenburger Lande . Er
behandelt -die Vorgänge , die zur Erhebung -der Flotte führten,
ziemlich eingehend, schildert dann die Erhebung selbst wie auch
den weiteren Verlauf der Revolution , die Absetzung des Groß¬
herzogs von Oldenburg , die Einsetzung der neuen Regierung , die
Kommunisteirputsche usw. Da der Schrift auch die wichttgsten
Aufrufe und Urkunden beigefügt sind, besitzt sie geschichtlichen
Wert . Allen denen, -die die gegenwärtige Zeit hier miterlebt
haben , wird sie eine willkommene Gabe darstellen , für jetzt und
später.

Das Mieteinignngsamt befindet sich jetzt im Amtsgebäude
(P -eterstraße 53 ) , Zimmer 16 . Mietsstreitsachen sirck dort anzu¬
bringen.

Aenderung in dem Beginn der Werftarbeitszeit ! Der Ar¬
beiter -Ausschuß hat in seiner Sitzung vom 21 . Februar bean¬
tragt , falls die Einführung der Sommerzeit in diesem Jahre
unterbleibt , -die Arbeitszeit vom 1. April ab um 6 Uhr 30 Min.
beginnen zu lassen. Vom Montag -den 3. März ab wird die
Mittagspause auf der Werft auf 12 bis 12 .30 Uhr verlegt.

Außerordentliche Mitgliederversammlung des Metallarbeiter-
Verbandes. Die Mitglieder des Metallarbeiterverban -des werden
auch an diesdr Stelle auf die morgen , Sonntag , vormittag 10 Uhr
stattfindende Mitgliederversammlung in den Deutschen Licht¬
spielen, Gökerstraße ( früher Tivoli ) , aufmerksam gemacht, auf
der Tagesordnung sieht als einziger Punkt : Wahl eines Ge¬
schäftsführers.

Unterschriftensammlungen der Kirchengemeinden. Die Kir¬
chengemeinden bereiten eine Eingabe an -die Nationalversamm¬
lung vor, in der um die Beibehaltung der Vereinigung von
Staat , Kirche und Schule gebeten wird . Das ist natürlich an
sich das gute Recht der Kircheng-emeinden, auch -daß sie dafür
Unterschriften sammelt . Aber daß die Konfirmanden als Wer¬
ber für diese hochpolitischenDinge benutzt werden , erscheint uns
entschieden verurteilenswert.

Die Wilhelmshavener Marinebrigade , die neugebildet ist,
durchzog heute zum ersten Male die Straßen . Wir vermerken
das , weil da und dort die Meinung aufgetaucht ist, es habe sich
dabei um auswärtige Truppen gehandelt . Die Brigade trägt
den Anzug der Regierungstruppen , feldgrau , und Stahlhelm.

Die Pariser -.
Roman von Alfred Bock.

26 ) - ( Nachdruck verboten .)
. Andächtig hörte die -Annegret zu . Ihr war 's , als weite sich
die niedere Hütte und wachse zur hohen Kirche empor.

Der -Franz aber redete weiter:
„Von meinem Müsiklehrer muß ich dir noch erzählen . Das

war ein treuer Mann , dem ich ewig -dankbar bin . He war blind
wie ich . Und hatt ' ein schweres Schicksal hinter sich . He war
drunten im Rheinischen Doktor gewest. Und war berühmt . Nu
Haft' er viele Jahr ' drüber simeliert , wie er eine Arznei machen
-könnt' , die das Blut verbessern sollt' . Endlich meint '

, er , er
hätt 's ausgeklugt . Und probiert das Mittel an sich selbst. ^ Zwei,
drei Monat ' lang . Auf einmal merkt' er, daß er net mehr gut
sah. Und wurd ' schlechter dedamtt und immer schlechter. Und
eines Tages war er blind. Wahrscheins is -die Arzenei dadran
schuld gewest. Eh war er nrit einem Mädchen versprochen. Wie
das Unglück passiert war , spricht -er zu ihr , er gäb' sie frei . Sie
wollt ' aber nix davon wissen und schwur hoch und heilig, sie tät ' ihn
net verlassen. Die Hochzeit war schon festgesetzt. Da kommt ein
Vetter vom Doktor an . Der war lang in Amerika gewest. Und
war ein lustiger Bruder . Der Dokter hatt ' kein Arg und schickt
ihn -als mit seiner Braut spazieren . Mein Amerikaner macht' - sich
an sie , verdreht ' ihr den Kopf und bracht' sie richtig so weit . Laß
sie mit ihm auf und davon gangen is . Denkst du, der Dokter
wär ' etzt verzweifelt ? O nee. He nahm sein Kreuz auf sich.
Mit seinem -Beruf war 's vorbei. And weil er immer Freud ' an
der Musik gehabt hatt ', tat er sich dadrin ausbilden und bewarb
sich um eine Lehrerstell'. Auf die Art is er bei uns in die Anstalt
kommen. Daß he sich so viel mit mir abgeben hat , war für michE groß Glück. Kannst mir 's glauben , mir is -he Vater und
Mutter und Parrer und Lehrer zusammen gewest. Wann er
^ ends im Anstaltsg -arten mit mir auf und ab ging , brudelt 's aus
ihm eraus , daß ' man hundert Eimer hätt ' unterstellen können.
Ich will mich net rühmen , Annegret , aber das darf ' ich wohl
sagen , ich Hab ' ein' guten Behalt (Gedächtnis ) . Freilich geht net
alles auf , was so ein Mann in ein ' legt. Dann man hat bloß
sein' Bauernverstan -d . Demwegen Hab ' ich -doch soviel präsentiert,
daß ich mein Leben lang devon zehr'

,
's gAenkt mir , einmal-

spvach «rr von der Bibel , und daß ihm die Geschieht' vom Hiob be¬
sonders ans Herz gewachsen war ' . Die könnt ' er net oft genug
hören . Die war für die .Ewigkeit geschrieben. Und tät ' jeder
j« n Teil drin finden, wann er nur suchen wolllt ' . Was lernt ein'
M AM Mr MrM - K seM« dW Meft gestellt neft mehr wie

ein Stäubchen an der Somm '
. Und doch kann er unter seines¬

gleichen viel bedeuten . Was eigentlich an einem is , das weist
sich erst im Unglück aus . Da geht einer aus sich eraus und be¬
guckt sich sein' Lebensbaum . Hier is die Rind ' zerrissen, da is
ein Ast kaputt . Nu fängt er an -zu graben , bis daß er an die
Wurzeln -kommt. Sind die krank, dann o weh ! Sind sie gesund,
holt er sich von drunten die Kraft herauf und das Vertrauen.
Und weiß, -der Baum schlägt wieder aus . Und quält sich net Mit
Flannern und Fragen . Dann die rechte Antwort steht doch nur
bei Gott ! "

Er -erhob sich und trat an die Freundin heran.
„Gell, Annegret , ich schwätz

' als von mir und anderen Leut '.
Und sollt' doch von dir schwätzen. Du hast viel durchgemacht.
Ich hab 's mit dir durchgem-acht . Das is nu geschehen. Und is
de best , man rührt net mehr -dran . Du mußt drüber weg. Und
kommst auch drüber weg. Das is ja ein Segen in deinem Brast
(Kummer ) , daß so eine Tüchtigkeit in dir steckt . Guck , wann du
mir aus der Zeitung liest, kann ich mir schon ein ' Begriff devon
machen, wie 's draußen zugeht in der Welt . Was steht in so einer
Zeitung net all drin ! Von Politik und Richtgewalt, von Fabriken
und Gewerbsamkeit, -von güten und schlimmen Sachen und noch
viel -mehr . Und doch wird von ebbes (etwas ) zu Wink geschrieben,
-von der geruhigen Arbeit im Haus und auf ' m Feld . And was
für ein Segen daraus quillt . Und daß sie die bösen Gedanken
verjägt . Und daß sie ein ' spüren läßt , man lebt net umsonst.
Das Rezept verschreib' ich dir . Und schätz ', du wirst wieder
gesund.

"
Er schwieg . Sie aber ncchm seine Hand , und Mer ihre

zitternden Lippen kam's:
„Du seist mein bester Freund !

"
Nach einer Weile sing er wieder an:
„ Etz muß ich doch noch emal von mir schwätzen . Ich Hab'

schlechte Nachricht kriegt von meiner Schwester. Ihr ' Krankheit
hat sich n-ach 'm Herz gezogen. Sie is sehr schwach . Ich glaub
als , sie hat sich zuviel zugemut ' .

's war oft efo , wann sie abends
heimka-m, daß sie kaum noch schnieben (atmen ) könnt' . Und sie
braucht' gar net auf 'n Fichtenhof. Sie könnt' bei -mir bleiben.
Ich hatt ' Brot für uns zwei. Sie is halt gar eigenköpfig. Etz
verlangt sie nach mir . Morn will ich mit dem Postwägelchen in
die Stadt , 's is gar net abzusehn , wie lang das noch dauert.
Die Zeit her Hab ' ich mir selbst geholfen. Aber 's geht beim
besten Willen net mehr . Und da möcht ' ich -dich fragen , ob du
für mich ein Wink kochen und Ordnung halten willst, bis die Lene
wieder so weit is . "

„ Von Herzen gern, " sagte die Annegret ,
's war recht schlecht

von mir , daß ich net ehnder (eher) kommen bin . Etz spring ' ich
schwind heim und melk'. In einer StzMÄ' fetzr W «Msz tzs."

So Med sie , innerst -beglückt, daß sie, wie ehedem als kleine
-Samariterin , jetzt für den Jugendfreund wieder sorgen konnte.
All die Tage hatte sie in ihrem Jammer gezagt , zum Ziegenpfad
hinunter zu gehen.

' Der -Franz hatte sich als ein guter Prophet
gezeigt. Eben darum , hatte sie gemeint, müsse der Besuch doppelt
peinvoll für sie sein. Nun hatte er ihr 's leicht gemacht, hatte nur
mit zarter Hand ihr Leid gestreift. Und eine Beruhigung war
von ihm ausgegang -en, die sie wundertätig empfand . Der Vater
-daheim grollte ihr. Die Mutter war verschlossener denn je.
Einzig -der Freund bli-eb sich in seiner Milde gleich , die alles ver¬
stand. Und seiner Blindheit ungeachtet strahlte ein Licht aus
ihm, hell g-Lnug, auch ihr zu leuchten.

(Fortsetzung folgt.)

rß « rze rrstrzen
Plattdeutsche Schiffsnameit . Daß die deutsche Sesmanns-

sprache niederdeutsch ist, hat Gustav Gödel uns in seiner treff¬
lichen Schrift Klar Deck überall ! (Bd. 9 der Quickbornbücher)
überzeugend nachgewiesen-. Die Bedeutung der plattdeutschen
Sprache für die Schiffahrt kommt auch zum Ausdruck -in den
SchisfsnaMen . Es finden sich in den Bremer Schiffslisten -der

. Jahre 1669—1720 u . a . folgende Schiffs -na-men : Dat Witte Lam
— De -Witte Duwe — Vrede — De Mompott — De vergoldete
Robbe Eendracht — De Wienbarg — De Nordsteern — De
grüne Vom — De grüne Poppsgay — De Jager — De lüttje
Willem — De Kahser Eunradus . Nach dieser Zeit treten nur
noch -hochdeutsche Namen auf , wie : Die Hoffnung — Die Gebrü¬
der — Die Jungfrau Maria — Krone von Bremen . In der
Gegenwart findet man mehrfach plattdeutsche Schiffsnamen bei
den Sportbooken . Der SportAsegler will es dem Seemann von
Beruf -gleich tun , und wenn er nicht fließend plattdeutsch sprechen
kann wie jener , so spickt er seine Rede mit plattdeutschen Brocken
-und gibt seinem SchMein einen plattdeutschen Namen . An der
Niederwsser habe ich folgende gefa-mmelt : Goden Wind ! — Unkel
Fidi — Unkel -Bräsig — Hanne Nüte — Jan - von Gent — Nei
ut ! — Wahr di ! — Dwars dör!

Der Siegeszug Amerikas . Der amerikanische Multimillionär
und Automobilf-abrikant Ford verhandelt gegenwärtig über die
Errichtung einer großen Fabrik in Dänemark , die etwa 20 000
Automobile jährlich erzeugen soll. Ferner geht Ford mit dem
Gedanken um, in Kopenhagen ein großes Bureau zu errichten , -
um den Verkauf seines Motorpflugzeuges zu betreiben , der das
Pferd im Dienst -der Landwirtschaft ersetzen soll . Dieser Pflug,
der i-m Kriege -besonders für die englische Landwirtschaft eine
große Rolle gespielt Kat, soll auch in -den baltischen Ländern ver-
txiMn MM «.
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Bortrage, Theater, Konzerte und sonstige Veranstaltungen.
Gartenbauverein Rüstersiel . Die Mitglieder

kommen morgen nachmittag 4 Uhr bei Cornelius zusammen , da
das von der Stadt zugepachtetete Land verteilt werden soll. Auch
erfolgt die Bekanntgabe der Bedingungen.

Fußballspiel. Am Sonntag nachmittag 3 Uhr treffen
sich auf der Kippe die zweiten Mannschaften der Freien Turner¬
schaft Rüstringen und des Arbeiter -Turnvereins H'eppens in
einem interessanten Fußballspiel.

Der Verein Humor begeht am 3 . März sein 13 . Stif¬
tungsfest in sämtlichen Räumen der Lilienburg . Das Programm
wird wie in den Vorjahren abgewickelt, jedoch fällt der übliche
Karnevalumzug aus.

Im Kaffee Monopol, das seine alte Anziehungskraft
behalten hat , konzertiert täglich Kapellmeister Olisch mit seiner
gut eingespielten Kapelle. Die gebotenen musikalischen Leistun¬
gen verdienen alle Anerkennung . Herr Olisch als tüchtiger
Molinsolist gibt dem Spielplan die feine künstlerische Note. Ab
heute abend singt der Dresdesrr Hofopernsänger Bruno '

Hilde¬
brandt.

Arbeiter - Jugend Wilhelmshaben - Rüst rin¬
gen. Auf die morgen stattfindende Tageswanderung nach dem
Neuenburger Urwald und den Schweinebrücker Fuhrenkämpen
machen wir nochmals aufmerksam . Abfahrt morgens 6 Uhr von
Wilhelmshaven , 6.05 Uhr von Nüstringen nach Bockhorn. Rege
Beteiligung erwartet der Jugendausschuß.

Stadttheater. Am Sonnabend und Sonntag wird
Gerhardt Hauptmanns Drama Hanneles Himmelfahrt

'
aufge¬

führt . Sonntag nachmittag Kindervorstellung : Hänsel und Gretel.
In der hiesigen Ortsgruppe des deutschen

Monistenbundes wurde letzthin ein Vortrag gehalten über
Christentum und Sozialismus . Ein weiteres interessantes Thema:
Die geschichtliche Entwicklung des Sozialismus soll in der am
Mittwoch den 6 . März , abends 8 Uhr, im Parkhause stattfinden¬
den Versammlung behandelt werden . Hierzu haben Freunde
und Vertreter einer wissenschaftlichen Weltanschauung Zutritt.

Oldenburg, 1 . März.
Zur Kartoffelliefernng . Durch den eintretenden Frost war

es in den letzten Wochen nicht möglich, die Zentner -Karten im
Kartoffeln einzulösen . Es hat dies bei einem Teil der Bevölke¬
rung die Befürchtung aufkommen lassen, als ob nicht genügend
Kartoffeln vorhanden wären . Es muß noch einmal betont wer¬
den, daß jede Kartoffelkarte eingelöst werden wird und sobald
wieder die Wasserstraßen im Kanal vom Eis befreit sind, werden
Kartoffeln genügend hereinkommen , sodaß in höchstens 8—12
Tagen auch zentnerweise die Kartoffeln bei den Gemüsehändlern
zu haben sein werden . Die Stadt hat in diesem Jahre genau
so viel Kartoffeln auf Winterlager gehabt, wie im vorigen Jahre,
durch den Zuzug der entlassenen Soldaten ist aber die Abforde¬
rung sehr viel größer geworden und infolgedessen reicht das
Lager nicht, um während der letzten Frostperiode Kartoffeln
zentnerweise zu liefern.

Genossinnen und Genossen! Montag den 3 . März , abends
8.30 Uhr, findet im Gewerkschaftshaus unsere Mitglieder -Ver-
sammlung statt . Da unter anderem auch die Landtagswahlen
auf der Tagesordnung stehen, ist es unbedingt notwendig, daß
jedes Mitglied erscheint.

Die nächste Kartellsitzung findet am Mittwoch den 5 . März,
abends 8 .30 Uhr, im Gewerkschaftshaus statt . Hierauf werden
die Delegierten mit dem Ersuchen um vollzählige Teilnahme auf¬
merksam gemacht, da wichtige Tagesordnungspunkte zu erledigen
sind.

Auf der Flucht angeschossener Einbrecher. Vor einigen
Nächten wurde bei dein Gastwirt Schmidt in Petersfehn ein Ein¬
bruch verübt . Won der Gendarmerie wurden noch in derselben
Rächt nach dem Täter Nachforschungen angestellt, und derselbe
auch in der Person eines schon hinge gesuchten Einbrechers er¬
mittelt . Bei seiner Festnahme ergriff er jedoch die Flucht und
lief quer durchs Moor nach Jeddeloh zu . Weil er auf mehr¬
maligen Anruf nicht stand, machte der Beamte von seiner Schuß¬
waffe Gebrauch und verletzte ihn schwer durch einen
Bauchschuß. Er wurde ins Hospital geschaft und dürfte
kaum mit dem Leben davonkommen. Vor einiger Zeit schon
war er einem Beamten , der ihn festgenommen hatte , entwichen
und auch glücklich entkommen. (Nachr. f . St . u . L.)

Varel . Vom Arbeitsnachweis wird uns geschrieben:
Das Reichsamt für wirtschaftliche Demobilmachung macht durch
Reichsgesetzblatt Nr . 42 durch Verordnung vom 17 . Februar 1919
folgendes bekannt : „Jeder Arbeitgeber , welcher mehr als fünf
Arbeitskräfte benötigt , ist verpflichtet, deren Zahl, Beschäftigungs¬
art und Arbeitsplätze binnen 24 Stunden nach Eintritt des Be- >

darfs bei einem nicht gewerbsmäßigen Arbeitsnachweise, welcher
sich mit der Vermittelung von Arbeitskräften der benötigten
Beschäftigungsart befaßt , anzumelden . Ein Arbeitgeber , der
einen Bedarf an Arbeitskräften der gleichen Art bei verschiedenen
nicht gewerbsmäßigen Arbeitsnachweisen anmeldet , ist ver¬
pflichtet, bei der zweiten und jeder folgenden Anmeldung anzu¬
geben, bei welchem Arbeitsnachweis er denselben Bedarf bereits
angemeldet hat . Die Verpflichtung nach ZZ 1 und 2 trifft an
Stelle des Arbeitgebers diejenigen Personen , welche von ihm

^allgemein oder für den Eingelfall mit 'der Annahme von Arbeits¬
kräften für seine Zwecke beauftragt sind. Die nach den Para¬
graphen 1 und 3 meldepflichtigen Personen haben jede Besetzung
der als offen angemeldeKn Arbeitsplätze den Arbeitsnachweisen,
bei denen die Anmeldung erfolgt ist, binnen 24 Stunden mitzu¬
teilen . Meldepflichtige Personen , welche einer der vorstehenden
Bestimmungen zuwiderhandeln , werden mit Geldstrafe bis zu
3000 Mark bstraft . Bereits ergangene weitergehende Verord¬
nungen der Demobilmachungsbehörden über Meldevorschriften
im Sinne dieser Verordnung bleiben in Kraft."

Delmenhorst . Die Vereinbarung eines Lohn¬
tarifs zwischen Arbeiterschaft und Direktion der Norddeut¬
schen Wollkämmerei ist trotz eingehender Verhandlung nicht ge¬
lungen . Der Schlichtungsausschuß wird angerufen , um eine
Entscheidung zu treffen . Hoffentlich gelingt es, eine für beide
Teile annehmbare Regelung herbeizuführen.

— Gestohlen wurden auf dem der Norddeutschen Woll - .
kämmerei gehörigen Gute Schaftoven eine Anzahl Hühner.

— Sozialdemokratischer Verein. Eine Ver¬
sammlung mit wichtiger Tagesordnung findet Sonnabend den
1 . März , abends 8

'
Uhr, im Oldenburger Hof, M . Sitte , statt.

Mitgliedsbuch ist vorzuzeigen.

Airs «rllsv Welt.
Von der Kontoristin zur Millionärin . Von einem früheren

Delmenhorster , der jetzt in Lübeck wohnt, wird dem Delmenh.
Kreisbl . folgende etwas romanhafte Geschichte mitgeteilt : Der
bekannte Hamburger Philanthrop und Millionär § . , der in
Hamburg Hunderte von avmen Kindern auf seine Kosten er¬
ziehen läßt , wohnte vor einigen Wochen in Bremen in Hillmanns
Hotel. In Bremen begegnete ihm die in einem dortigen Bureau
angestellte Kontoristin Fräulein Grete St . aus Rethorn bei
Schievbrock, die ein auffallende Aehnlichkeit mit der einzigen
verstorbenen Tochter des Millionärs hat . Letzterer, der nur
eine Tochter hatte und nun kinderlos war , nahm Fräulein St.
an Kindesstatt an und machte sie zur Erbin seines mehrere
Millionen großen Vermögens . Fräulein St . , eine bildhübsche
Dame , die früher nur ein Monatsgehalt von 60 Mar ! bezog,
verficht jetzt über das sünjAigfachF an Taschengeld, ja der Mil¬
lionär streut einen wahren Goldregen übK sie aus . Alles, was
großer Reichtum zu bieten und das Leben zu verschönern ver¬
mag , besitzt die junge . Dame , der man das Arbeiterkind nicht im
geringsten ansieht, in reichstem Maße . Zu ihrem vor einigen
Tagen stattgefundenen Geburtstage schenkte ihr der Millionär
eine Brill -cmtgarnitur von 70 000 Mk., ein Dutzend seidene Klei¬
der, schillernd in allen Farben des Negenbogens, und alles , was
ein junges Mädchenherz erfreut . Erfreulicherweise ist Fräulein
St . dieses märchenhafte Glück nicht zu Kopfe gestiegen; arme
Kontoristinnen , die stellenlos find und sich mit Bittgesuchen an sie
wenden, besucht sie und hilft in großzügiger Weise, ganz beson¬
ders aber , und zwar mit Einverständnis ihres Pflegevaters,
ihrHii in Rethorn wohnenden Eltern und ihren beiden Schwestern.
Eine derselben, die ebenfalls als Kontoristin in Oldenburg tätig
ist und jeden Morgen chei Wind und Regen um 7 Uhr nach ein-
halbstündigcr Fußwanderung von Schierbrock nach Oldenburg
fahren muß , Vevanlaßte sie zur Aufgabe ihrer Stellung und will
sie als Gesellschafterin zu sich nehmen . «

Näubcrfahrten im Hannoverschen. Eine Räuberbande traf
in zwei großen Automobilen in dem Orte Neukirchen bei Melle
in Hannover ein und nahm eine Plünderung der Bauernhäuser
vor. Die- stark bewaffneten Räuber drangen in die Häuser ein
und nahmen besonders die geräucherten Fleischwaren an sich.
Sie hatten bereits weit über 100 Schinken und 100 Speckseiten
an sich gebracht, als die Gendarmerie erschien. Ein Gendarm
wurde erschossen . Die Landleute bewaffneten sich und griffen
die Räuber an . Als diese die Kugeln pfeifen hörten , jagten sie
die beladenen Autos in den Graben , ließen die Beute im Stich
und ergriffen die Flucht. Einer von der Bande wurde verhaftet,
die anderen entkamen.

Britische Gerichtsbarkeit in Deutschland. Aus Solingen
wird gemeldet : Die britischen Gerichte verhängen überaus
strenge Strafen über Personen , welche Waren , deren Ausfuhr
überhaupt verboten ist, in das unbesetzte Gebiet auszusühren
«versuchen. Eine unverehelichte Frau , die rationierte Lebens¬
mittel auf dem Schleichhandelswege in die neutrale Zone schaf¬
fen wollte, erhielt 7000 Mark Geldstrafe . Die gleiche Strafe er¬

hielt ein Kaufmann , der Backpulver und andere rationierte
Waren in das unbesetzte Deutschland schaffen wollte. Ebenfalls
mit 7000 Mark bestrafte das Wälder Gericht einen Kaufmann,
der einen größeren Posten Packpapier nach Vohwinkel zu schaffe»
versuchte.

Trauriges Schicksal schwedischer Auswanderer in Brasilien.
Nach dem schwedischen Generalstreik im Jahre 1909 wandelten
mehrere hundert Arbeiter nach Brasilien aus , wo man ihnen
glänzende Aussichten eröffnet hatte . Es erwies sich jedoch bald,
daß die Versprechungen falsch waren , und die schwedischen Ar¬
beiter kamen in die größte Not. Einer nach dem andern starb
am Fieber , und ihre Schar schwand rasch dahin . Jetzt sind fünf
der Ausgewanderten als die letzten der großen Schar , die das
Land 1909 verlassen hatten , nach Schweden heimgekehrt. In
Brasilien leben nur noch 19 , die sämtlich in Irrenanstalten
untergebracht sind.

BsVirrisetzteS.
Ein Unbekannter Jndianerstamm in den Vereinigten Staate ».

Man sollte es nicht für möglich halten , daß es innerhalb des Ge¬
biets der Vereinigten Staaten noch völlig unerforschte Gegenden
gibt. Tatsächlich hat man nun aber kürzlich in Arizona einen
Jndianevstamm gefunden , der von der Zivilisation 'des weihen
Mannes noch vollständig unberührt ist. Ein MuseumLbsamter
namens Leslie Spier hat das «-außerordentliche Erlebni s gehabt,
einen vollständig primitiven Stamm zu finden . Es sind die
Havafupai -Judianer . Er ist vor kurzem nach einem längeren
Besuch von dort gurückgekommen, und ist wahrscheinlichder erste
Weiße, der dorthin gekommen ist. Der Stamm lebt in einem der
größten Täler des westlichen Arizona ; die nächste Niederlassung
liegt 120 englische Meilen davon und ist von ihm durch eine
wasserlose Wüste gekeimt . Die Keine Stadt der Havasupais ist
auf beiden Seiten von 100 Meter hohen Bergen umgeben, und
das Tal wind als eines der fruchtbarsten Paradiese beschrieben,
die es gibt. Die umliegenden Berge sollen von Hirschen,
Antilopen und anderem Wild wimmeln . Spier fand das Volk
still und intelligent , freundlich gegen den Fremden und eifrig , sich
die Zivilisation anzueignen . Gleichwohl glaubt er, daß es wegen
ihrer isolierten Lage nicht so bald mit der Außenwelt in Verbin¬
dung kommen wird .

'

Die Tide . Von dieser hier rasch beliebt gewordenen Zeit¬
schrift liegt jetzt das Februarheft vor. Es enthält einen Aufsatz
des bekannten Rechtslehrers Stier -Somlo über das Gastrecht der
Schiffe zur See , die Fortsetzung der Jeverläudischen Wande¬
rungen (diesmal Gödens ) . Einen Aufsatz über die Notwendig¬
keit und die Aufgaben der Volkshochschulen, ferner einen recht
beachtenswerten Artikel von dem Rüstringer Oberbürgermeister
Dr . Lucken über den neuen deutschen Bundesstaat und das Jode¬
gebiet. Dr . Lueken huldigt darin durchaus keinen partikularisti-
schen Anschauungen. Er wünscht einen Bundesstaat Hamburg-
Schleswig -Holstein mit Teilen Hannovers und einen Staat
Bremen -Oldenburg -Ostfriesland mit Regierungsbezirk Stade,
soweit dieser nicht zu Hamburg fällt . Die Tide erscheint bei Ad.
Heine , Wilhelmshaven . Das Einzelheft lostet 90 Pfg.

Ricdersachsenbuch. Das Niedersachsenbuch (Jahrbuch der
Niederdeutschen Vereinigung ) ist in seinem 3. Jahrgang bei
Richard Hermes in Hamburg erschienen. Das etwa
170 Seiten fassende Euch zerfällt in drei Abteilungen . Die erste
handelt von niedeHreutscher Art , die zweite von niederdeutschen
Dichtern und Schriftstellern und die dritte gibt ausgewählte
Proben neuer niederdeutscher Dichtung. Aus der ersten Ab¬
teilung nennen wir als interessante Abhandlungen besonders H.
R . A . Krüger , Die plattdeutsche Literatur der Gegenwart , Prof.
Bremer , Niederdeutsche Rechtschreibung, Karl Prahl , Nieder-
sächsische Malerei , Johann Beyer , lieber die plattdeutsche Be¬
wegung in Bremen und im Gebiet der Unterweser, Otto Weltzien,
Die niederdeutsche Dotfwelt und der Krieg . Das nette Büch¬
lein wird bei allen Freunden des Niederdeutschtums viel Freude
auslösen.

Führer des Volkes. Im Verlage von Schwetschkeu . Sohn
in Berlin erscheint unter vorstehendem Titel eine Schriftenfolge,
die eine Reihe führender Sozialdemokraten behandeln soll . Im
ersten bis jetzt vorliegenden Heft behandelt Dr . Diederich den
Reichspräsidenten Fritz Ebert. Diederichs gibt auf 16 Seiten
eine biographische Abhandlung über den Entwicklungsgang und
die Persönlichkeit Eberts . Die Darstellung ist flüssig geschrieben
und daher leicht lesbar . Sie kostet 60 Pfg . und ist durch alle
Buchhandlungen zu beziehen.

LMM! Werbt s«r km Zkitng ReBlik!
Di - LtinrväiMirS iir OLd - irki -vgl

Von Paul Hug.
II . .

Im Laufe des Nachmittags und des Abends, sowie am Frei¬
tag morgen wurde unter Führung von Heitmann Artillerie und
Infanterie auf dem Bahnhofe entwaffnet , die vermeintlich oder
wirklich erschienen War, um die Revolution zu unterdrücken.
Mein Freund Heitmann wird diese Episoden vielleicht einmal
selber schildern. Der Soldatenrat in Oldenburg veranlaßte so¬
fort Maßnahmen für die öffentliche Sicherheit und die be -,
ginnende Demobilisation und wurde vom Vorstand des . SoLaten-
rates ein beruhigender Aufruf erlassen . Ain Freitag mittag,
als wir im Restaurant Schulze in der Wallstrahe beim Mittag¬
essen saßen , wurde vom SolLatenrat telephonisch mitgeteilt , daß
bewaffnete Matrosen im grohherzoglichen Palais , erschienen
seien, um dort die rote Fahne zu hissen. Der Grotzherzog habe
protestierend, aber der Gewalt weichend, das Vorgehen geduldet.
Heitmann und ich erklärten dieses Vorgehen als eine unnötige
Belästigung des Fürsten und empfahlen die Entfernung der
Fahne . Der Vorstand des Soldatenrates war derselben Mei¬
nung und wurde die Fahne vom Palais wieder entfernt . Ani
Sonnabend kam eine größere Anzahl Mariner , die erneut eine
Flaggenhissung auf dem Palais vornehmen wollten . Da der
Oldenburger Soldatenrat das nicht zuließ , kam es zwischen
diesem und den Marinern beinahe zu einer Schießerei , die jedoch
verhütet wurde . Dieses Vorkommnis gab meinem Freund Heit¬
mann Veranlassung , zum Minister Scheer zu gehen und diesem
nahe zu legen, daß die Abdankung des Großherzogs erfolgen
müsse. Minister Scheer begab sich zum Großherzog und besprach
mit diesem die Lage. Der Grotzherzog erklärte sich zur Ab¬
dankung ohne Vorbehalt bereit , wollte aber nur eine Erklärung
des Landtages haben , etwa dahingehend, daß auch dieser an¬
gesichts der innerpolitischen Lage eine solche als erforderlich hielt.
Diese Erklärung sollte in einer am Dienstag den 12 . November
cmguberaumenden Landtags -Sitzung gefordert werden.

Am Sonntag den 10 . November fand dann in Wilhelms¬
haven die große Demonstration statt mit dein Zwecke , die Republik
Oldenburg -Ostfriesland auszurufen , den Führer der Soldaten¬
revolution , Matrosen Kuhnt , zum Präsidenten auszurusen und
den Großherzog von Oldenburg für abgesetzt zu erklären . Es
sei festgestellt, daß ich und der Parteisekretär Meyer während der
revolutionären Vorgänge in Wilhelmshaven vom 6. bis zum
10 . November in Oldenburg waren und , wie im vorstehenden
geschildert worden ist, dort bei den revolutionären Vorgängen in
erster Linie beteiligt waren . Weder mir noch Meyer noch einem
anderen Mitgliede des Parteivorstandes war von den Vorgängen
vor tzM L KMMex W der M-WW iM KM hW WM kiiW

Erhebung in Wilhelmshaven irgend welche Mitteilung gemacht
worden . Ja man hielt vor uns offensichtlichdiese Vorgänge wie
die Absicht der Erhebung geheim. Noch eine halbe Stunde vor
der Demonstration wurde mir auf meine telephonische Anfrage
beim Soldatenrate vorenthalten , was mit der Demonstration ge¬
plant sei . Nebenbei gesagt hielt ich die Verbindung der Soldaten-
revolution in Wilhelmshaven mit der Umwälzung in Oldenburg
für einen taktischen Fehler und die Bildung einer Republik
Oldenburg -Ostfriesland für eine inhaltlose Demonstration . Die
Entwicklung hat mir .Recht gegeben. Der Präsident Kuhpt führte
in dem Freistaat Oldenburg die Rolle eines Schattenkönigs und
in Ostfriesland hatte er gar keine Regierungsgowalt . Oldenburg
trug die Kosten der Präsidentschaft allein und trägt sie bis auf
den heutigen Tag . Außer bei einem Teil der Bewohner von
Rüstringeii , Wilhelmshaven nick Umgegend fand die Präsident¬
schaft keinerlei Sympathien . Ihre Existenz beruhte lediglich auf
den 100 000 Bajonetten in Wilhelmshaven.

Am Montag den 11 . November fuhr ich mit dem ersten Zuge
nach -Oldenburg , um die Staatsumwälzung in Wirklichkeit zu
vollenden . Ich begab mich nach der Wohnung Heitmanns , um
von diesem über die Vorgänge am Sonnabend mich unterrichten
zu lassen. Cr erzählte sie mir wie oben mitgeteilt . VÜn ihm
aus begab ich mich nach dem Verkehrslokal der sozialdemokrati¬
schen Fraktion , dem Restaurant Schulze in der Wallstraße . Dort
traf ich meinen Kollegen Meyer , der sehr bekümmert war , daß
wir nicht schon am Freitag die Abdankung des Großherzogs er¬
zwungen hatten . Ich tröstete ihn und lud ihn ein , mit nach dem
Ministerium zu gehen, um dem Minister Scheer die Lage zu
schildern und die sofortige Abdankung des Großherzogs zu ver¬
langen . Um 9j§ Uhr waren wir bei dem Minister , dem wir
unser Verlangen eröffneten . Wir sagten ihm kurz und bündig,
daß , wenn der Großherzog nicht sofort abdanke, er gewärtig sein
müsse, von einer Abteilung Soldaten aks dem Schloß geholt zu
werden . Auch die Vorkommnisse am Tage zuvor in Wilhelms¬
haven teilten wir ihm mit . Er erwiderte uns , daß der Groß¬
herzog zum Verzicht auf die Krone für sich und seine Agnaten
grundsätzlich bereit sei und nur die Erklärung des Landtages
erwarte . Der Großheizog werde sicher aber in Würdigung der
Sachlage auch sofort abdanken und sei auch bereit , dem Erbgroß¬
herzog das zu empfehlen . Wir besprachen dann noch den Inhalt
der Abdankungserklärung und die Gestaltung der provisorischen
Regierung . Danach sollten er und Minister Gräpel als Fach-
minister bleiben, dazu sollten drei Sozialdemokraten und zwei
Bürgerliche kommen. Während er sich nach dem Schlosse begab,
ging ich mit Meyer nach «dem Landtage , enÄvarf das Regierungs¬
programm , das als Richtlinien bekannt gemacht worden ist.
Sodann berief ich den Abgeordneten Tantzen -Heering nach dem
Landtage , teilte ihm die Sachlage mit und fvug ihn , ob er in die
WKisoxiM ÄMeMWMketW MW, WZ M «x W Mt jdM,.

Richtlinien einverstanden erkläre . Beides wurde von ihm be¬
jaht . Dann begab ich mich !) in den Verwaltungsausschuß , um
den Abg . Driver , den ich für die provisorische Regierung auch
ausersehen hatte , zu gewinnen . Es war etwa der halbe Aus¬
schuß anwesend. Ich teilte die Vorgänge der Umwälzung mit
und frug Dr . Driver , ob er in die provisorische Regierung , die
Direktorium genannt werden solle, eintreten wolle. Er erklärte
sich dazu bereit, sofern der Großherzog wirklich abgedankt habe,
andernfalls halte er sich an seinen Eid gebunden. Eine tele¬
phonische Anfrage beim Minister Scheer brachte die Nachricht,
daß die Abdankung vom Großherzog auch formell vollzogen und
bereits veröffentlicht worden sei . Herr Dd . Driver erklärte sich
nun zur Uebernahme einer Stelle im Direktorium bereit. Die
provisorische Regierung des Freistaates Oldenburg war ge¬
bildet . Sie bestand aus den beiden Ministern Gräpel und
Scheer , den Abgg. Hug, Heitmann , Meyer, Dr . Driver und Th.
Tantzen.

Ich hatte gerade Veranlassung genommen, den Landtag zu
einer vertraulichen (interfraktionellen ) Sitzung auf Nachmittag
zu berufen und ihn von den Geschehnissen zu unterrichten , als
ich die Nachricht erhielt , daß der Präsident Kuhnt am Nachmittag
in Oldenburg erscheinen und die Regierung bilden wolle. Das
war nun freilich schon geschehen. Gegen 3 Uhr nachmittags er¬
schien er in Begleitung der Reichstagsabgeordneten Wissel und
Schuhmaiin . Ich hatte die sozialdemokratische- Fraktion zu¬
sammen berufen , um auch sie von den Vorgängen zu unterrichten
und an der Besprechung teilzunehmen . Ich teilte dieselben mit
und auch die Bildung der provisorischen Regierung . Der Partei¬
genosse Wissel dräng darauf , daß die Regierung eine solche Ge¬
stalt haben müsse, daß die Mehrheit aus Sozialdemokraten be¬
stehe und zwar mit Rücksicht auf die Verhältnisse in Wilhelms¬
haven -Rüstringen . Dem widerstrebten aufs heftigste die «Genossen
Jordan und Schmidt aus Delmenhorst , die den Standpunkt ver¬
traten , daß die sozialdemokratische Partei entsprechend ihrer
Stärke im Landtage nicht mehr als drei Minister verlangen
könne. Die beiden bürgerlichen Mitglieder wurden zur Be¬
ratung herbeigerufen und kam mit deren Zustimmung dann die
Vereinbarung zu Stande , daß noch zwei Sozialdemokraten,
Jordan und Kuhnt , dem Kabinett beitreten sollten.

Nach dieser Verhandlung trat ich vor den vertraulich ver-
samelten Landtag , hielt ihm einen Vortrag über 'die Geschehnisse
und empfahl ihm, die Umwälzung und die provisorische Regie¬
rung «nzuerkennen . Diese Empfehlung wurde von den beiden
bürgerlichen Mitgliedern der provisorischen Regierung und dem
Minister Gräpel unterstützt . Stillschweigend folgte der Landtag
der Empfehlung . Der Präsident Kuhnt wurde hereingerufen
und dem Landtage vorgestellt.

So vollzog sich die Umwälzung in Oldenburg . So wurdq
Srd .LKL.Nrg gus KL8LL Wo -käxHLs SUN

1.



Amtliche MnntmchunM,
Das Einziehungsamt für das Armen , und

Wohlfahrtswesen befindet sich ab 1. März d . I.
Kedsliusstraße Nr . 9. (IS 848

Staidtm aarstrat Rü strinaen.

In der Woche vom 3 . bis 9. März werden ver¬
teilt : ( 12 846
Am Donnerstag den 6 . März auf Lebensmittel¬

karte Nr . 2 ft» Pfund Grieß;
auf Lebensmittelkarte Nr . 19 ft „ Pfund Grieß;
auf Lebensmittelkarte Nr . 13 ^ Psund Mischmehl;
mcf Lebensmittelkarte Nr . 14 ^ Pfund Kaffee«

Mischung.
Am Freitag den 7. März 1919 auf Lebensmittel¬

karte Nr . 18 ^ Pfund Suppen;
auf Lebensmittelkarte Nr . 16 Pfund Marme¬

lade . (12 846

Die Bezugs abschnitte Nr . 1 , 9 der abgelau-
ßsnen Karte sowie Nr . 21 , 22 , 23 und 24 sind von
den Kwufleuten am

Mittwoch den 5 . März
in der Zeit von 8— 2^ Uhr in der Kartenkontrolle
abzugeben.

Krieasverioraunasamt Nüsirinnen?

Die Registratur des Mieteinigungsamtes be¬
findet sich vom 1. März ab im Amtsgebäude
Peterstraße Nr . 63 , Zimmer Nr . 16.

Anträge ! /ln Miots strei tsochen sind 'dort «zu
stellen . N2 844

Rüftringen , den 28 . Februar 1919.

Mieteiniaunasamt der Stadt Rüstrinaen.

Bestimmungen zur Durchführung der Verord¬
nung der Keichsregievumg über Tarifverträge , Ar¬
beiter - und Angestelltenausfchüsse und Schlichtung
von Arbeitsstreitigkeiten im Stationsbereich.

Zur Ausführung der vorbenannten Reichsver¬
ordnung 23 . 12 . 18 (R . G . Bl . Nr . 192
S . 1466 ) wird verordnet was folgt:

Arbeiter - und AngestelltenauSschllffe.
§ r .-

Jn allen Betrieben , Verwaltungen und Büros
mit mindestens zwanzig Arbeitern oder Ange¬
stellten sind z,ur Wahrnehmung der wirtschaftlichen
Interessen der Arbeiter oder der Angestellten
gegenüber dein Arbeitgeber Arbeiter - bzw . Ange¬
stelltenausschüsse nach Maßgabe der HZ 7 bi ? 19,
vorbehaltlich der Bestimmung oes Z 12 der Verord¬
nung vom 23 . 12 . 18 zu errichten oder neu zu
wählen , soweit das noch nicht geschehen , angeorünet
oder eingeleitet ist.

Die Wahlvorstände für die Leitung der Wah¬
len dieser Ausschüsse sind vom Arbeitgeber bis
spätestens 3 . März 1919 zu bestellen , die Mit¬
glieder des Wahlvorstandes innerhalb von drei
Tagen nach erfolgter Bestellung dem Beigeordneten
des Chefs der Marinestation der Nordsee namhaft
zu machen . .

Auf die Errichtung und Zusammensetzung der
Arbeiterausschüsse und der Angestelltenausschüsse
sowie für die Wahl zu diesen Ausschüssen und dos
Verfahren in den Ausschüssen finden , vorbehaltlich
des H 11 der genannten Verordnung , die Vor¬
schriften d^ Erlasses des preußischen Ministers für
Handel und Gewerbe , betr . nähere Bestimmungen
über die Errichtung von Arbeiter - und A » ge-
stelltsnausschüsse in Hilfsdienstbetrieben vom 22.
Januar 1917 und 2 . März 1917 und des Erlasses
des gleichen Ministers vom 31 . Dezember 1617
(III . 8076/1 . 9539 ) Anwendung , soweit es sich um
Betriebe des preußischen Gebietes handelt , für das
oldenbnrgische Gebiet gelten die Bestimmungen des
Erlasses des oldenburgischen Ministeriums des
Innern vom 7 . Februar 1917 in der gleichen An¬
gelegenheit.

Die Wahl zu den Arbeiter - und Angestellten¬
ausschüssen hat bis spätestens 24 . März 1919 statt¬
zufinden.

Die Mitglieder der Ausschüsse sowie später ein¬
tretende Veränderungen in der Besetzung der Aus¬
schüsse sind vom Wahlvorstcmde dem Beigeord¬
neten des Chefs der Marinestation der Nordsee
innerhalb von drei Tagen nach erfolgter Wahl oder
Aenderung in der Besetzung namhaft zu machen.

§ 2.
Zur Entscheidung von Streitigkeiten über die

gesetzliche Notwendigkeit der Errichtung eines Ar¬
beiter - oder Angestelltenaus -schuffes , über die Ein¬
richtung , Zuständigkeit und Geschäftsführung eines
Arbeiter - oder Angestelltenausschusses und allen
Streitigkeiten , die sich aus den Wahlen zu den
Arbeiter - und Angestelltenausschüssen ergeben , ist
— vorbehaltlich der in Z 12 Ziffer 4 der Verord¬
nung vom 23 . 12 . 1918 vorgesehenen besonderen
Bestimmung für die Betriebe , Verwaltungen und
Bureaus des Reichs pp ., firner vorbehaltlich der
Vorschriften im III . Abschnitt der Verordnung vdm
83 . 12 . 18 und vorbehaltlich weiterer Bestimmungen
der Landeszentralbehörden — der Beigeordnete LeS
Chefs der Marinestation der Nordsee anzurufen.

8 . Schlichtung von Arbeitsstreitigkeiten.
8 3.

Zur Schlichtung von ArbeitSstr - ttigkeiteN ist
gemäß Z 15 der Verordnung vom 28 . 12 . 18 von
dem Herrn Rsg .-Präs . in Aurich für den Bezirk
des nach dem Gesetz über den vaterländischen Hilfs¬
dienst errichteten Schlichtungsausschusfis Wil-
hslmShaven ein neuer Schlichtungsausschutz gebil¬
det worden , dessen Geschäftszimmer sich in dem
städtischen Arbeitsnachweise , Rüftringen , Peter-
ftraße , Amts -gebäude , befindet.

8 4-
Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer

Verkündung in Kraft.
Wilhelmshaven, 27 . Febr . 1919

Der Miiitäroberbeseblshaber:
Michelsech.

Beigeordneter des Chefs der MariiMtatimr
der Nordsee.

Hug.

MW « keMlOemtrelm.
In meiner Bekanntmachung vom 26 . Februar

1919 über die zugelassenen Wahlborschlägc muß -' s
wie folgt lauten :

'
(12 .847

Es sind verbunden worden Wahüvorschlag Hengst
und Riffert , ferner Wcchlvorschlag Ebersbach,

Meinecke , RäschSe . Beide Truppen sind zu¬
sammen verbunden worden.

Für die Ermittelung des Wahlergebnisses gilt
somit zunächst die Verbindung der Wahlvorschläge
Hengst , Riffert , EberSbach , Meinecke , Raschle
gegenüber dm Wahlvorschlägen Krüger , Apelt,
Knorn als sin Wahlvorschlag , und innerhalb der
fünf verbundenen Wahlvorschlägs gilt die Ver¬
bindung der Wahlvorschläge Hengst und Riffert
gegenüber der Verbindung der Wahlvorschläge
Ebersbach , Meinecke , Raschle (nicht Apelt) als
ein Wahlvorschlag und umgekehrt.

Wilhelmshaven, 1 . März ISIS.

Der Wahlkommissar.
Läger.

MW» zm GemindmktkelW.
Die Wahlen zur Gemeindevertretung für den

4. Stimmbezirk finden nicht wie bisher im Restau¬
rant Roland , Roonstr . 127 , sondern in der Turn¬
halle der Mädchenmittelschule , Roonstr . 73 , für
den 6 . Stimmbezirk nicht im Hotel Reichsadler,
sondern in der Turnhalle der 2 . Volksschule,
Wallstratze 40 , statt . (12 693

Zur Erleichterung des Wahlgeschäfts wird
dringend empfohlen , die für die Nationalwahl er¬
teilten Benachrichtigungen mitzubringen.

Wilhelmshaven, den 27 . Februar 1919.

Der Magistrat.
Läger.

MsilMkMÜllW.

Zur ordnungsmäßigen Durchführung her
Erwerbslosen -fürsorge wird hiermit für die Stadt
Wilhelmshaven folgendes angeordnet : .

1 . Einstellungen von Arbeitskräften aller Art
dürfen nur mit Wissen des Arbeitsnach¬
weises Rüstrin -gen -Wilhelmshaven erfolgen.

2 . Jede offene Stelle , wie überhaupt jede
Arbeitsgelegenheit ist von seiten der Arbeit¬
geber dem Arbeitsnachweis sofort zu melden
und nach Besetzung sofort wieder abzu-
melden . (12 v30

8 . Alle Arbeitslosen haben sich, wenn sie die
Erwerbs -Iofinfürsorge in Anspruch nehmen
wollen , an den Arbeitsnachweis zu wenden.

4 . Zeitungsinserate , die sich auf die Arbeits¬
vermittelung beziehen , sind verboten . Aus¬
genommen sind nur solche , die Lehrlings-
Vermittelung betreffen . In besonderen
Fällen wird die Genehmigung vom Arbeits¬
nachweis erteilt werden.

6 . Die gewerbsmäßige Stellenvermittelung
darf in Wilhelmshaven nicht mehr auS-
geübt werden.

Ilobertretungen sind strafbar und werden
gerichtlich verfolgt.

Wilhelmshaven, 28 . Febr . 1919.

Der Magistrat.
Bartelt.

In der Woche vom 3 . bis 8 . März 1919 ge¬
langen folgende Waren auf Lebensmittelkarten zur
Verteilung : ( 12 814
Am Montag den 3 . 3 . 19 aus Lebensmittelkarte

Nr . 35 Pfund Marmelade zum Preise von
1 Mk . für 1 Pfund.

Am Dienstag den 4 . 3 . 19 auf Sonderkarte 6 und
I) 4 je ft» Pfund Graupen zum Preise von
44 Pf . für 1 Pfund.

Am Mittwoch den 5 . 3 . 19 auf Lebensmittelkarte
Nr . 36 Pfund Rinbor zum Preise von
2,25 Mk.

Am Donnerstag den 6. 3 . 19 auf Lebensmittel¬
karte Nr . 37 zwei Würfel oder Beutel Suppen
zum Preise von je 10 Pf.

Am Freitag den 7 . 3 . 19 auf Lebensmittelkarte
Nr . 38 Pfund Kaffeemischung zum Preise
von 1,12 Mark für 1 Pfund.

-Am Sonnabend den 8 . 3 . 19 auf Lebensmittelkarte
Nr . 39 Pfund Zucker und auf die Eierkarte
Nr . 1 ein Ei zum Preise von 88 Pf.

Ferner Weißkohlsauerkraut ohne Karten nach
Bedarf . (12814

Wilhelmshaven, 28 . Febr . 1919.

Städtisches

Gemeiirde Fedderwarden.
Auf 91 der Lebensmittelkarte entfällt s » Pfund

Käse für Nichtkuhhalter , Pfund 1,69 Mk . Die
Karten sind bis zum 2 . März d. I . bei den Kauf¬
leuten vopzulegsn . (12 808

E . Memmen, G .-V.

NsrrsL.

Die Wählerliste » für die am 6 . 4 . 1918 statt-
findende Neuwahl aller Mitglieder und Ersatz¬
männer des Stadtrats liegen gemäß Artikel 14 der
Gemeindeordnung vom 6. bis einschl . 19 . März
1919 , vormittags von 9— 1 Uhr , im Zimmer 2 des
Rathauses zur Einsicht öffentlich aus . Während
der Auslsgungszsit kann jeder 'Beteiligte gegen
die Richtigkeit der Listen beim Stadtmagistrat Ein¬
spruch erheben . >12 835

Stimmberechtigt sind alle deutschen Männer
und Frauen , einschließlich dsr Personen des Sol¬
datenstandes , die am 19 . März 1919 daS 29.
Lebensjahr vollendet und seit mindestens einem
Fahre im Stadtbezirk Varel ihren Wohnsitz haben.

'
Varel, den 28 . Februar 1919.

Stadtmagistrat Barel.

VsrKftede. -
Die zur Herrichtung des Gefangenenlagers in

Spohle benutzten Materialien als : Dielenholz,
Bettstcllcnholz , Stacheldvaht und 199 Stück eiserne
Stangen sollen am Mittwoch den 5 . März d. I -,
nachmittags 3 Uhr in Schmids Wirishause in
Spohle verkauft werden . Ferner sollen verkauft
weiden : an der Lehebrücke am Schweinedamm
1 Schilderhaus am Donnerstag den 6 . März d . I,
nachmittags 5 Uhr ; an der Wapel bei Chorengels
Haus 1 Schilderhaus nachm . 6 Uhr.

-Kausliebhaber wollen sich zu vorstehenden Ter¬
minen pünktlich einfinden . (12 817

Borgstede, 28 . Februar ISIS.
Der Gemeindevorstanb der Landgemeinde Barel.

D . Walken.

Ginrrrxrrdeir.
Am Montag den 3. März werden < m Ge«

« »indehause Oelkuchen upd Mischfutter zu er¬
mäßigten Preisen abgegeben.

Auf KMenkarten -Abschnitt Nr . 7 werden bei
den Kohlenhändlern für Klasse I 1 Zentner,
Klasse II 2 Zentner , Klaffe lll 3 Zentner,
Klaffe IV 4 Zentner Kohlen abgegeben.

Einswarden, 28 . Februar 1919,

Auf braune Lebensmittelkarten Abschnitt Nr . 21
werden ab Montag 280 Ar Kunsthonig und auf
Nr . 7 der blauen Karte 250 sr Haferflocke »» und
100 Ar Nttdeln abgegeben . (12848

Einwarden , den 1 . März 1919.

Gemeind etwrstand Blexen.
H . E . Büsing.

Brake.
Durch Bekanntmachung des Kriegsrohstoff¬

abteilung in Berlin sind die Bekanntmachungen
betr . Beschlagnahme und Bestandserhebung von
Rohdachpappen und Dachpappen aller Art , betr.
Beschlagnahme und Bestandserhebung von Graphit
und Graphitschmelztiegeln , betr . Höchstpreise von
feuerfesten Materialien außer Kraft gefitzt.

Die Bekanntmachungen können bei der Unter¬
zeichneten Behörde , bei den Handels -, Handwerks¬
und Landwirtschaftskammern und bei der Kriegs¬
rohstoffstelle Hannover , Georgstrahe 19/20 (Haus
Continental ) eingesehen Werder -. (12 720

Brake, den 26 . Februar 1919,
Amt Brake.
R . Weber.

Arbeiter - und Soldateurat.
Jordan . Hauck.

Nsrdeiitz «riir.
Wir ersuchen zwecks Auszahlung des Quartier-

geldeS um sofortige Einsendung der Bescheini¬
gungen über an Offiziere und Mannschaften des
Fußartillerie -Regiments Nr . 9 gewährtes Quartier.
Es wird angenommen , daß auf Auszahlung des
Quartiergeldes verzichtet wird , wenn die Be¬
scheinigungen nicht bis zum 5 . nächsten Monats
eingereicht sind.

Nordenham, den 24 . Februar 1919.

Ein Beschluß des Stadtrats vom 17 . d . M . betr.
-Aenderung des Z 16 des Statuts betreffend die
Realschule der Stadt Nordenham liegt vom 28 . d.
M . an 14 Tage im Rathaus , Zimmer Nr . 8, zur
Einsicht und Abgabe von Erklärungen öffentlich
aus.

Nord -enham, dm 26 . Februar 1919,

Für die hiesige städtische Sparkasse suchen wir
zum I . Mai d. I . einen ersten Beamten . Be¬
werber wollen ihre Gesuche mit Lebenslauf,
Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen bis zum
15 . März d . I . einreichen . Bevorzugt werden Be¬
werber , die bereits bei Sparkassen oder Banken
tätig waren . Die Stelle gewährt keine Pensions¬
berechtigung . (12 916

Nordenham, dm 27 . Februar 1919.

Ein Beschluß des Stadtrats vom 17 . d . M . betr.
Verkauf eines Bauplatzes an der Hansingstraße
liegt vom 28 . d . M . im Rathause , Zimmer Nr . 8,
14 Tage zur Einsicht und Abgabe von Erklärungen
öffentlich aus . (12 821

Nordenham, den 25 . Februar 1919.

Der Stabtmagistrat.

_ Boy k en. _

Okdeirbrrrs
Am 21 . 2 . 19 abends sind in Rüftringen aus

dem Stall der Wirtschaft Halweland 4 der II.
Landesschützenbrigade gehörige Pferde gestohlen
worden . Es fehlt ein schweres , braunes Pferd.
Dieses ist den Dieben entlaufen und am 21 . 2 . 19
abends bei dem Fuhrunternehmer Weiß in Rüst¬
ringen untergestellt worden . Am 22 . 2 . 19 ahendS
ist es dort von einem Schwindler in der Uniform
eines Soldaten der Landesschützen abgeholt wor¬
den . Seitdem ist das Pferd wieder verschwunden.

Des Diebstähls am 21 . 2 . 19 verdächtig ist ein
zirka 179 — 173 om großer Mann , etwas korpulent,
rundes und volles Gesicht , fast schwarzes Haar,
schwarzer , nach oben gedrehter , etwas gestutzter
Schnurrbart , sehr gut gekleidet und mit sicherem
Auftreten . Er nennt sich bisweilm mit falschem
Naul -en Richard Brmn -ecke aus Wilhelmshaven.

Ich ersuche um Nachforschung und Mitteilung
zur Akte III Nr . 537/19.

Oldenburg, 27 . Februar 1810.

Der Erste Staatsanwalt:
I . A . : D . Witte.

_

Dekiireirhsrft.
Fleischkarten

kommen am Sonnabend den 1 . März d . I . in
bisheriger Weise zur Verteilung , und zwar wie-
-der für 2 Perioden von je 4 Wochen . Die Karte
für die 2 . Periode ist sofort abzutrennen und
sorgfältig aufzuhebm . Die Karten sind so zu ver¬
wahren , daß sie gegen fremden Zugriff gesichert
sind . Ersatz für verlorene oder sonst abhanden
gekommene Karten kann nicht gewährt werden.

Die Fleischkarten sind sofort einer Fleischver¬
kaufsstelle zur Sicherstellung der Belieferung und
Eintragung in die Kundenliste , spätestens am
Mittwoch den 5. März , vorMlegen . Spätere An¬
meldungen können für die laufende Woche auf
Belieferung nicht rechnen . ( 12 809

Alle Haushaltungen haben die ungültigen
Stammkarten mit den etwa nicht verwendeten
Abschnitten vom 1. März d. I . an ständig zur Ab¬
gabe bereit halten zu lassen und werden wieder¬
holt dringend ersucht , den Beauftragten die frei¬
willig übernommene Arbeit möglichst zu erleich¬
tern , insbesondere ihnen Gelegenheit zu bieten,
die sofort vorzunehmenden Schreibarbeiten be¬
quem erledigen zu können.

Soweit die Zustellung der Karten in den
Haushaltungen

' aus irgend einem Grunde nicht
erfolgen kann , haben sich diese etwaige Verzöge¬

rungen in der Zuteilung der Kartei » oder die Ab¬
holung derselben selbst zuzuschreiben . Im Melde¬
amt kann vor Mittwoch den 6 . März eine Karten¬
ausgabe nicht erfolgen.

Delmenhorst, den 26 . Februar 1919.

Kärtoffelverteilung.
Auf Mschnitt I - der Kartosfelkart « können zur

Versorgung für die Zeit 3 .— 16 . März 1919

14 Pfund Kartoffeln
abgegeben bzw . entnommen werden . Die Abgabe
erfolgt durch die bekannten drei V -erteilungs-
stellen . (12 811

Delmenhorst, den 26 . Februar 1919.

Die Auftriebszeiten für die hiesigen Vieh , und
SchNieinemärkte werden für die Monate März
und April 1919 auf vormittags 7^ 7—9 Uhr fest¬
gesetzt . (1 ? 316

Delmenhorst, den 27 . Februar 1919.
Stadtmagistrat . Lolksrat.

Könige r . Jordan.

Durch Bekanntmachung der Krisgsrohstosf-
Abteilung in Berlin sind die Bekanntmachungen
betr . Beschlagnahme und Bestandserhebnng von
Rohdachpappen und Dachpappen aller Art , betr.

Beschlagnahme und Bestandserhebung von Graphit
und GraphitschmeWiegeln , betr . Höchstpreise von

feuerfesten Materialien außer Kraft gesetzt.
Die Bekanntmachungen können bei den Unter¬

zeichneten Behörden , bei den Handels -, HandwerkS-
und Landwirtschaftskammern und bei der KriegS-
Rohstoffstelle , Hannover , Georgstvaße 19/29 (HauS
Continental ) eingesehen werden . (12 722

Delmenhorst, den 27 . Februar 1919.

Amt . Glendenberg.

Stadtmagistrat . Volksrat.
K öniger. Jordan-

Freiwillige
aller Dienstgrade und Truppengattungen zur
Grenzwacht und Aufrechterhaltung der Ruhe « >d
Ordnung stellt ein:

Grenzschutz Lautenüiira i . Westvr.
Mobile Löhnung und Verpflegung , 5 Mark

Tageszulage , Familienunterstützung , Versorgungs¬
ansprüche wie im aktiven Heer . (12 815

Bedingungen : Ordnungsmäßige Militär¬
papiere , gute Führungszeugnisse durch die OrtS-
behörde ausgestellt , nur regierungstreue , vater¬

ländische Ässinnung . Dienstverpslichtung vo«
Monat zu -Monat mit halbmonatlicher Kündigung.

Meldungen : Persönlich oder schriftlich . Wen»

Annahme erfolgt , Zustellung eines Militärfahr,
scheines und Erstattung deS Verpflegungsgelder
vom Tage der Annahme ab bis zum Eintreffen i«

Lautenburg.
gez . Stock mann, Hauptmann.

2s 1580j Soeben erschien neu in 250 . Auflage:

äer Tlre
Aerztlicher Führer für Braut - und Eheleute
vonFrauenarrtvr . msä .Zttel , Charlottenburg.

Aus dem Inhalt : Ueber die Frauenorgane . Körper-
liche Ehetauglichkeit und Untauglichkeit . Gebär - u.
Stillfähigkeit . Frauen , die nicht heiraten sollten , usw.
Enthaltsamkeit und Ausschweifungen vor der Ehe.
Eheliche Pflichten . Keuschheit oder Polygamie?
Hindernisse der Liebe usw . Krankheiten in der Ehe
Rückstände früherer Geschlechtskrankheiten . Vor.
beugung und Ansteckungsschutz . Körperliche Leiden
der Ehefrau . Entstehung und Heilung der weibl.
Gefühlskalte . Folgen der Kinderlosigkeit . Gefahren
späten Heiratens für die Frau . Hysterische Anfälle rc.

Bezug gegen Einsendung von Mk . 2 .—- oder Nach¬
nahme durch Medizin . s7721

Verlag vr . Schweizer . Abt . 318 , Berit » KV 87.

" 7 -Kranke.
Rasche Hilfe — doppelte Hilfe!

Harnröhrenleiden , frischer u . veralt . Ausfluß , H »i-
lung in kürzester Frist , Syphilis , ohne Berufsstör . ,
ohne Einspritzung u . and . Gifte , Mannesschwäche,
sofortige Hilfe . Ueber jedes der drei Leiden ist eine
ausführliche Broschüre erschienen mit zahlr . ärztl.
Gutachten und Hunderten freiwill . Dankschreiben
Geheilter . Zusendung kostenlos gegen 25 Pf . i»
Marken für Porto -in derschl . Doppelbrief ohne
Ausdruck durch Spezialarzt Dr . »ned . Dainma « ,
Berlin 223 , Portsdamer Str . 123 8 . Sprechstunde » :
9— 10, 3— 4 Uhr . Genaue Angabe des Leidens er¬
forderlich , -damit die richtige Broschüre gesandt
werden kann . ( 2 ) »8308

Ia. Rt>Ki-r
best .Kuchengewürz , wieder
eingstroffen . 12619

Mch . Lehmann,
Vism .-Str . 6S,Marktstr . 6,
Gökerstr . 78 , Wilh .-Str .82.

prinrssr-
81offsrbs

»M MWII!

MWen
echte Braunsche , in allen
Nuancen , bei 12618

Rich. Lehmann,
Bism .-Str . 68 , Marktstr . 6.
Gökerstr . 72 , W 'hcw . Str .82

WMe- M
MWMle
12723s Grüßt « « ,

Friederikenftrqk -p 17.



rcs

M MO Me

Verlag von Pan » Hug L Co
Zn haben in - er Expedition
- er „Repnblik " nn - in den

Buchhandlttngen

Wl -MMi I Wk
l 'äxttck Vorkükrunx.

ff- OisustaZs und Oroitazs V8N68 OrvAramw
krslklassi ^ e klare Killer
n nn ^ ^ ^ ^

Weichsverßand reisender
Geschäftsleute Deutschlands

Ortsgruppe Wilhelmshaven.

AllsZUMSchützenhos!
- »ns - Einladung --- - - - -

, zu dem am Dienstag , den 4. März 1919,
im großen Saale des Schützenhofes, Riist-

ringen stattfindenden

Mk -MslMM
verbunden mit allerlei Belustigungen und
Ileberraschungen, unter anderem große
Tombola . (Es kommen wertvolle Gegen-

< stände zur Verlosung .) (12S57
Schieß- und Spielbuden , Photographie usw.

^ Große Karnevalspolonaise.
Nmeltes Lcheüer kr Mr - Kapelle.
Maskierung erwünscht. Kostüme, Kappen u.
Masken sind in der Garderobe zu haben.

Demaskierung 12 Uhr.
Anfang 6 .30 Uhr . Ende wenn es alle ist.
Herrenkarten 4 M . Damenkarten 3 M.

Einführung von Gästen gestattet.
Karten sind zu haben im Schützenhof, Rote
Mühle uitd in den durch Plakate kenntlichen

'H Geschäften, sowie bei den Mitgliedern.
« Um gütigen Zuspruch bittet Das Komitee.

Henrettirgei ? VLevhctlLe
Mellumstraße , Ecke Schillerstraßc.
Heute Sonntag , den 2. März r

Ssekbierfest
verbunden mit Tanz . 2838

Es ladet frdl . ein Arend Frerichs.
«ahn L Vuvjnis

rrvtz SftwhßMtNMSSA m»
k .rvM / qu - gonnos mv uochj pqul)

eusjjoiHjsg svD

Sterdttheatev
Tel . 2040. im Parkhans . Tel . 2040.

Sonnabend , den 1. März 1919
und Sonntag , den 2 . März 1919,

abends 8 .15 Uhr:

hanneles Himmelfahrt.
Traumdichtung

in 2 Akten von Gerhart Hauptmann.

Sonntag , den 2 . März 1919,
nachmittags 4 Uhr, zu ermäßigten Preisen,

Hansel uGretel.

Dienstag , den 4. März 1919,
abends 8 .18 Uhr : flLSiü

Wie eirrst im Mar.
Vorverkauf nur im Büro des Stadt¬

theaters Parkhaus , erster Stock, morgens
von 11 bis 1 Uhr, und nachm, von 4 Uhr ab.

MM ml . .
Al — MMhMN—
wählt am Sonntag die Liste der

SsMemMWeli
MeWitMtei:
1. Elimar Krüger, Former , Kaiserstr . S7.
2, Or . Erich Brunnemann, Rechtsanwalt,

Königstratze 102.
8. Louise Baumgart, Ehefrau , Roonstr . IIS.
4 . Gustav Niehoff, Tel . -Sekr . , Kaiserstr . 132.
5 . Leopold Möser, Klempnermeister , Kasernenstr . 3.
0. Johann Fooken, Zimmerer , Marienstr . 6.
7. Wilhelm Puschel, techn . Sekr . , Heppenserstr. S.
8 . Karl Sieb ert, Former , Hinterstr . 48.
9 . Wilhelm Harms, Krankenkass.-Ang. , Börsenstr .

'47.
10 . Hermann Potzeldt, Polizeiwachtmeister,

Kasernenstraße 2.
11 . Walter Seemann, F T . Ob .-Mt ., Marienstr . IS.
12 . Christof Müller, Werkführer , Kaiserstr . 144.
13 . Wilhelm Abels, Dreher , Hollmannstr . 69.
14 . Agnes Stange, Ehefrau , Kaiserstr . 140.
15 . Bernhard Jbeling, Wächter, Ostfriesenstr . 84.
16 . Karl Hellmann, Schmied, Marktstr . 31.
17 . Wilhelm Kitzing, Werkführer , Kleinestr . 2.
18 Karl Tappe, Vorarbeiter , Manteuffelstr . 18.
19 . Ernst Jappen, Maler , Kaiserstr . 98.
20 . Sophie Vo ß , Ehefrau , Kaiserstr . 93.
21 . Otto Prill, Kupferschmied, Margarethenstr . 9.
22 Walter Kraa, Schneidermeister , Manteuffelstr . 18.
23 . Adolf Fooken, Tischler, Marienstr . 14.
24 . Friedrich Strenge, Tischler, Kieler Str . 44.
25 . Ferdinand Schütt, Takler , Katharinenstr . 1.
26 . Johanne Sünkler, Ehefrau , Kieler Str . 26.
27 . Hinderk Meher, Werkmeister, Luisenstr . 11.

LmiOdnSMk
ms kleiner Wrt.

Mittwoch , 8 . März
abends 7 Uhr

Versammlung
im Jade -Restaurant

Roonstraße . f12773
Aufnahme neuer

Mitglieder.
Der Vorstand.

Idealer

Sonntag , 2. März
Nur eine Vorstellung.

Abends 8 Uhr
zuin letzten Male

Me MeOnltel
Ab Montag,S . März

Neu einstudiert!

WWM
Titelrolle : Frl . Emmy

Sturm (als Gast) .
Vorverkauf v. 10 b . 1
u . vonnachm .,5Uhraii.
Theatcrfernspr . Nr .27.

AM
Wltrelen

En
Miller!

2 IrWlige Ziem
zu verkaufen. s1268l

Tonndeichstraße 41 , I

Mm Avmor. z
Meppm MM Stelzen M

- kk KWurm ist M West!

K
V
W
W
U
V

Der sonstüblicheKar-
nevalsumzug fällt in die¬
sem Jahre aus . Die Ne¬
veille beginnt um 6 Uhr
morgens , Katerfrühstück
bei Wippig von 8 Uhr
ab. Aufziehen der Prin¬
zenwacheum 4 Uhr . Ein¬
holen des Prinzen um
6 Uhr und Abmarschzum
Festlokal Lilienburg um
6V- Uhr . Daselbst Ju-
bel und Trubel in allen
Räumen . 12777

M W WM
"

!

W »kN Is! ME « !
Der Hofnarr.

olontaZ den 3 . inärr i

früher „ Zur Krone " (Wollust)
schräg gegenüber dem Adler.

HsrrLs

KrWnngs-Feier
Nachmittags -Konzerte von 4 bis K Ahr.
Abend -Konzerte und Cabaret -Bortrage

von 7 bis 11 Ahr.

Auftreten erster Künstler u. a . :
Grrti Röder -Felden , Liedersängerin -

Peter Arnold , Humorist xar sxsllenos
Agna Römer , Vortrags -Künstlerin

_ ff . Bohnettkaffee.
Gut gepflegte Weine und Biere.

« Me „ SWMemeli"
Sep . Eingang Grenzstraße

Tel . 992. s12842 ) Carl Rehahtt.

Erstklassiger fl2795

VeranK-dtet vom Klub 8anssouci.
Oer vollständiZ renovierte 8aal vird kür
Lesen ^ .benä besonders kestlicb mit

» lebendem Laumscbmuclc dekoriert.
Lvv » ÜLnpt-Iken ü ! v HnvNt.
VorlosunZ, Tombola , LslustiZ. aller ^ rt.
Lin äbsnck intimstsr ärt » Lreunds und

Kenner bsrsl . rvilllcommsn.
Karten sind eu kaben in OomkeldsRestau¬

rant und im 8cliütrenbok.
Vas Komitss . KsrI Körisssn.

MM -MmiA
für Bioline, Mandoline , Klavier .-

VövfsKftP . 86.

Siebethsbmger Jos
Ecke Siebethsburger Straße und « irchreihe.

Empfehle meinen ca 400 Personen fassenden
Saat sredfL LsLolßchAte«

für Abhaltung von Bällen und sonstigenFestlichkeiten.

879) _
'M

'
- NGZMZLSrr,

Heidmühle - Schortens

C. Uirgerberg
Handels - »nd sandfchaftsgürtnev.

Empfehle zur jetzigen Pflanzzeit Obstbäume, Beeren¬
obst, Ziersträucher und Heckenpflazen. 12820

Spezialität » Ausführung von Obst - und Eurten-
anlageu . Sachkundiger Schnitt von Obst-, Frucht-

und Ziergehölzen.

Geschäfts - Anzeige.
Mit dem heutigen Tage übernehme ich die Wirtschaft

« sinnst „SlM Immer"
des Herrn Schutzmann , Ecke Bremer u . Gerichtrstr.

Für gute Getränke und Küche bürgt mein
- käme. — Freundeu . Gäste sind herzlich willkommen.

Ls ! LS .» Llt SnalLS

E! WmstttKckgWMM ? !S

» MS. Mi.

»
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Keiner darf fehlen auf dem am
Sonnabend , de» S . März 1919,
abends 6 .39 Uhr , in dem neu

renovierten Saale des

Friedrichshofes
beginnenden

Kappenfest
veranstaltet von dem Reichsbund der

Kriegsbeschädigtenund ehemaligen
Kriegsteilnehmer

Ortsgruppe : Wtlhelmshaven -Rüstringen
Telephon 1129

Außer Verlosung «ud lebenden Bildern
(unsere Kriegserlebnisse, dargestellt von

Kriegsbeschädigten) sind noch

Große Aeberryschungen
vorbereitet

SV " Mitgttederkarte1 AN.
Nichtmitgiiederkarte2 AN. 'WA

Jeder wird befriedigt .nach Hause gehen,
dafür sorgt

12775) Das Komitee.

Am Sonntag, den 2. März,
morgens von 10 bis 12 Uhr, sinket im
Friedrichshof Kartenverkauf statt.

. . . Vortragtfolg « r
I.

1 . Vorsprnch . Herr Curt Bern
2 . L -dm -Sonate op. 100 von Brahms für

Violine und Klavier (Fräulein Gertruds
Japsen und Fräulein Hanna Wagner)

3 . Drei Duette für zwei Singstimmen von
Rob . Schumann (Frau Maria Haas und
Frau Martha Heinemann)

4 . II . Satz aus der ^ -moll - Sonate v .
' Grieg

für Cello und Klavier (Herr W . Wille,
am Flügel : Frl . Hanna Wagner)

II.
5 . Rezitation . . . . . Herr Curt Born
6 . Trio in S - dur op. 11 von Beethoven für

Violine, Cello und Klavier (Fräulein
Gertrud Japsen , Fräulein Hanna Wagner,
Herr W . Wilke)

7 . s ) Duett der Gräfin und Susanne aus
„Figaros Hochzeit " von Mozart b ) Duett
von Aennchenund Agathe aus „ Freischütz"
von C . M . von Weber ( Frau Maria Haas
und Frau Martha tzeinemann)

Preise der Plätze 3 .- . 2 .- . 1 .— , 0.80 Mk.
ausschließlichKartensteuer.

- Vorverkauf in Lohses Buchhandlung, Roon-
straße und Niemeyers Zigarrcngrschäft,
Ecke Bismarck- und Gökerstraße.

Der Reinertrag wird restlos für unsere
Kriegsgefangenen verwandt.

Ortsgruppe W 'haven .Rüstringen des
VolksbnndeS znmSchnße der deutschen

Kriegs - und Zivilgefangene » .
Korreng.

8onnsbsin ! , llsn I . unll

^ onl3L , pW 2 . Mr : Ä

keslLSpklsxts vVeinv.
VorLÜxliclie Kucke.
Knttee u Kucken.

Lut mm Seemanmhaur!
Zu dem am 2. März , v. d . X.»D . III . Abt . stattfind.

MimSllWM«
werden Herren und Damen freundlichst eingeladen.

Anfang 8 Uhr . s12712 ) Schluß N»
Tauzkarten sind an der Kasse zu Hab« .

Das Komitee.
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